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Berlin, 18. Dezember. Sountag Vor⸗ 
mittag hatte der Kaiſer eine längere Unter⸗ 
redung mit Profeſſor Raſchdorff. Ohne 
Zweifel hat es ſich um den Neubau des Domes 
gehandelt, ſowie um bauliche Veränderungen im 
königlichen Schloß. Was dieſe letzteren 
anbetrifft, ſo werden ſie unbedingt nothwendig 
werden, wenn die Häuſerreihe an der Schloß⸗ 
freiheit niedergelegt wird. Da nunmehr dieſe 
Niederlegung nicht mehr zu bezweifeln iſt, ſo ge⸗ 
winnt auch das von Raſchdorff aufgeſtellte 
Schloßerweiterungsprojekt wieder erhöhte Bedeu⸗ 
tung, wenigſtens ſoweit daſſelbe ſich bezieht auf 
die Beſeitigung jenes häßlichen Zwiſchenbaues 
zwiſchen den beiden Schloßhöfen und Erſatz 
deſſelben durch einen Neubau, in deſſen Haupt⸗ 
geſchoß ein Konzertſaal von 1250 Quadrat⸗ 
meter Fläche angelegt werden ſoll. Der 
von Raſchdorff an der Spreeſeite geplante rieſige 
Speiſeſaal tritt erſt in zweiter Linie in Betracht. 
In erſter Linie gilt es, von der Schloßfreiheit 
aus eine ſchöne Perſpektive in die Schloßhöfe zu 
ſchaffen, alſo einen Zwiſchenbau zwiſchen beiden 
Höfen der Art aufzuführen, daß das Portal deſ⸗ 
ſelben mit dem Eoſander'ſchen Hauptportal in 
eine Axe zu liegen kommt. Erſt wenn das der 
Fall iſt, wird dieſes Eoſapder'ſche Triumphthor 
zu einer wirklichen Bedeutung gelangen und ſich 
als der wirkliche Hauptzugang zum Schloß kenn 
zeichnen. Es kann ſich dieſe Thatſache unmöglich 
dem Kaiſer entzogen haben und es wird auch ein 
ſolcher Ausbau des Gebäudes ſicherlich in An⸗ 
griff genommen werden, zumal in Folge deſſelben 
die jetzt vorhandene mangelhafte Zirkulation im 
Innern des Schloſſes weſentlich gehoben und die 
ſehr erwünſchte Verbindung zwiſchen den Räumen 
am Luſtgarten und denen am Schloßplatz herge⸗ 
ſtellt wird. Jetzt iſt dieſe Verbindung mangel⸗ 
haft im höchſten Grade. 

— Wie der „Nordd. Allgem. Ztg.“ aus 
Altona geſchrieben wird, hat ſich dort einige Tage 
der Obergerichtsanwalt Lindbö aus Drontheim 
aufgehalten, welcher mit anderen Rechtsgelehrten 
von der norwegiſchen Regierung nach 
Deutſchland entſendet it, um das Verfahren 
in den Schwurgerichten zu ſtudiren. Er 
wohnte täglich den betreffenden Verhandlungen 
bei und wurde auch durch Beſchluß des Gerichts 
zu einer unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge⸗ 
haltenen Sitzung zugelaſſen. Die norwegiſchen 
Herren haben ſich auch in Berlin und in Dres⸗ 
den mit dem Verfahren in den Schwurgerichten 
bekannt gemacht. Zum 1. Jannar erfolgt die 
Einführung ſolcher Gerichte in Norwegen, und 
jo werden dieſelben ſich eng an das deutſche 
Vorbild anſchließen. 

— Im Fürſtenthum Lippe iſt die 
Frage des Regentſchaftsgeſetzes wieder angeregt 
worden. Von faſt ſämmtlichen Abgeordneten i 
folgender Antrag eingebracht worden: 

„In der unter dem 6. Dezember d. J. vom 
fürſtlichen Kabinetsminiſterium dem Landtage er⸗ 
theilten Antwort auf verſchiedene un geſtellte 

uträge vermißt er zu ſeinem Leidwe 
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eines den jetzigen Zeitverhältniſſen eniſprechenden 
Regentſchaftsgeſetzes. Der letztere Ausdruck iſt 
entnommen der analogen Bezeichnung in andern 
deutſchen Staaten, bedeutet aber für nuſere Ver⸗ 
hältniſſe nichts anderes, als eine Vervollſtändi⸗ 
gung und zeitgemäße Umgeſtaltung des pactum 
tutorium von 1667, das einerſeits nur die Vor⸗ 
mundſchaft für einen unmündigen Inhaber des 
Thrones ins Auge faßt, alle ſonſtigen Eventuali⸗ 
täten aber unberückſichtigt läßt, und andererſeits 
für die Wahl der neben dem agnatiſchen tutor 
zu beſtellenden curatores durchaus veraltete und 
nothwendig der Erneuerung bedürftige Beſtim⸗ 
mungen enthält. Sollte dieſe letztere Vezeich⸗ 
nung des vom Landtage ausgeſprochenen Wunſches 
korrekter erſcheinen und eher Ausſicht eröffnen 
auf eine geneigte baldige Antwort auf den ge⸗ 
ſtellten Antrag, ſo erneuert der Landtag hiermit 
ſeinen dringenden Wunſch nach einem günſtigen 
und baldigen Beſcheid und glaubt von demſelben, 
und zwar um ſo mehr, je eher er erfolgt, eine 
wohlthätige Wirkung auf ſeine ferneren Verhand⸗ 
lungen und einen beruhigenden Eindruck auf die 
öffentliche Stimmung erwarten zu dürfen.“ 

— Zur evangeliſchen Diaſpora⸗ 
Konferenz in Frankfurt wird geſchrieben: 

Mit der allgemeinen Erweiterung unſeres 
politiſchen Horizontes parallel zeigt ſich ſeit einigen 
Jahren ein Steigen des Intereſſes für die kirch⸗ 
lichen Verhältniſſe derjenigen unſerer Landsleute, 
welche als Auswanderer die Heimath verlaſſen 
haben. Für den weitaus größeren Theil derſelben 
liegen die Dinge ſo, daß die Bewahrung deut⸗ 
ſcher Sitte und Nationalität, beſonders für die 
ſpäteren Generationen weſentlich davon abhängt, 
daß die Heiligthümer deutſch-evangeliſchen Glau⸗ 
beus, Bibel, Katechismus und Geſangbuch, dauernd 
in Ehren gehalten werden. Ebendeshalb iſt es 
von der hoͤchſten Wichtigkeit, daß die kleineren 
oder größeren deutſchen Anſiedelungen im Aus- 
lande den Zuſammenhang mit der evangeliſchen 
Kirche der Heimath nicht verlieren. Ihn zu 
pflegen und zugleich im Vaterlande mit der 
Keuntniß von den Verhältniſſen jener das that⸗ 
kräftige Intereſſe für ſie zu erwecken, iſt der 
Zweck der evangeliſchen Diaſpora-Konferenz, welche 
von ſolchen Geiſtlichen, die im Auslande thätig 
geweſen und nunmehr nach Deutſchland zurück⸗ 
kehrten, gegründet wurde. Ihnen haben ſich von 
Jahr zu Jahr mehr geiſtliche und nichtgeiſtliche 
Mitglieder angeſchloſſen, welche den eminent 
nationalen Werth der Angelegenheit erkannten. 

Die diesjährige Generalverſammlung hat 
am 13. November in Frankfurt a. M. ſtattge⸗ 
funden. Aus den ſoeben eingehenden näheren 
Mittheilungen dürfte Nachſtehendes von allge⸗ 
meinerem Intereſſe ſein. 

Konſiſtorialrath Dalton, welcher Bi zu 
Gunſten der baltiſchen Deutſchen ein „Offenes 
Sendſchreiben an den Ober-Prokureur des ruſſi⸗ 
ſchen Synods, Konſtantin Pobedonoszew“, erließ, 
ſchilderte die Verhältniſſe der deutſch-evangeliſchen 
Kirche Rußlands. Bekannt iſt, daß dieſelbe gegen⸗ 
wärtig in den Oſtſeeprovinzen den allerhärteſten 
Bedrängniſſen ausgeſetzt iſt, welche dazu beſtimmt 
ſind, der Ausbreitung der griechiſchen Kirche und 


der Ruſſifizirung zu dienen. Weniger bekannt ſofort ſchaf 
iſt, daß an der Wolga, in Südrußland und im derum der 


kleinen Kaukaſus eine Reihe blühender lutheriſcher 
Gemeinden beſteht und daß im Innern des Landes 
weit zerſtreut viele Tauſend evangeliſcher Deut⸗ 
ſchen vorhanden ſind. Wolhynien zählt deren 
auf 63,000 Quadratkilometer 72,000. Im Gon- 


vernement Nowgorod hat ein Geiſtlicher über 
3000 Kilometer zu durchreiſen, um auf 567,000 
Quadratwerſt ſeine 2803 Gemeindemitglieder zu 
beſuchen. Der Paſtor von Neuſalz in der Krim 
hat 203 Ortſchaften zu bedienen. In der Haupt⸗ 
ſtadt Petersburg find die deutſch⸗evangeliſchen 
Gemeinden in Schule und Kirche, in Diakonie 
und Armenpflege auf's beſte organiſirt. 

Ueber Südafrika, Transvaal, Oranje und 
Natal berichtete aus der Anſchauung einer 23jäh⸗ 
rigen Amtsthätigkeit der Miſſions⸗Superintendent 
Merensky. Es haben dort Hermannsburger und 
Berliner Miſſionare Jahrzehnte lang mit großer 
Treue ſich nicht nur der Arbeit an den Heiden 
unterzogen, ſondern ſich auch der Landsleute mit 
ſolchem Erfolge angenommen, daß jetzt Ausſicht 
vorhanden iſt, etwa 15,000 deutſche Lutheraner 
zu einer ſüdafrikaniſchen Synode zu vereinigen. 

Paſtor Dr. Borchard 85 im Auftrage 
der Konferenz vor 5 Jahren Südrußland; in 
dieſem Sommer hat er Nordamerika beſucht, wo 
er ſelbſt 7 Jahre lang, ſpäter 9 Jahre hindurch 
in Braſilien thätig geweſen iſt. In M. Vernon 
(Newport) beſah er das deutſche Waiſenhaus, 
weihte in Chicago eine neue deutſche Kirche ein, 
ſah St. Paul, Tacoma, eine ſächſiſch⸗pommerſche 
Landgemeinde in Waſhington⸗Territorium, Port⸗ 
land und Salem (Oregon), S. Francisco, Los 
Angelos in Süd⸗Kalifornien, Ogden in der Utah⸗ 
Wüſte, achtete in Salt lake⸗eity auf Leben und 
Lehren der Mormonen und kehrte endlich in dem 
Diakoniſſenhauſe zu Philadelphia ein, der Stif⸗ 
tung eines deutſchen Kaufmanns J. D. Lankenau. 
Faſt überall hat Borchard entweder engliſch oder 
deutſch gepredigt und berichtet, daß die deutſche 
Kirche keineswegs mehr, wie früher, von den 
Amerikanern mit Herablaſſung wie eine Sekte 
angeſehen wird, ſondern auf das öffentliche Leben 
einen ſehr bemerkenswerthen und ſtetig wachſen⸗ 
den Einfluß ausübt. Nähere Mittheilungen über 
die in Frankfurt gehaltenen Vorträge, ſowie über 
die ſonuſtige Wirkſamkeit der Konferenz wird das 
„Protokoll“ enthalten, welches den Mitgliedern 
unentgeltlich zugeſandt wird. Man erwirbt die 
Mitgliedſchaft durch Zahlung eines Jahresbei⸗ 
trages von 1,50 Mark an Paſtor Dr. Borchard 
in Ummendorf, Provinz Sachſen. . 


— Einen Vergleich zwiſchen dem deutſchen 
und dem neuen franzöſiſchen Wehrgeſetz bringt 
das Organ für die Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offi⸗ 
ziere: die „Militär⸗Zeitung“. Einem Neferat 
der „Leipziger-Zeitung“ über dieſen ausführlichen 
Aufſatz entnehmen wir was folgt: 

Beide Wehrgeſetze ſtellen alle ſtreitbaren 
Männer dem Vaterland für den Kriegsfall zur 
Verfügung: und zwar das deutſche vom vollen⸗ 
deten 17, bis zum vollendeten 45. Lebenjahre 
(alſo 28 Jahre), das franzöſiſche vom vollendeten 
21. bis zum vollendeten 46. Lebensjahre (alſo 
nur 25 Jahre). Der Vortheil davon iſt nur 
ſcheinbar auf deutſcher Seite. Der große Strom 
der Militärpflichtigen theilt ſich bei uns in: 1) 
Solche, die unter die Fahnen treten, jährlich 
etwa 170,000 Mann. 2) Solche, die der Erſatz⸗ 
Reſerve überwieſen werden, und zwar wegen 


en eine Er⸗ Ueberzähligkeit für den aktiven Dienſt, häuslicher 
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zeitiger Untauglichkelt. Das find i li. durch⸗ 
ſchnittlich 86,000 Mann, von denen 17,000 der 
übungspflichtigen und 69,000 der nicht übungs⸗ 
pflichtigen Erſatzreſerve angehören. 3) Gehören 
2 den Militärpflichtigen ſolche, die dem Land⸗ 
turm 1. Aufgebots beitreten, jährlich annähernd 
91,000 Mann und zwar wegen körperlicher Feh⸗ 
ler, wegen häuslicher Verhältniſſe und in Folge 
Sreifeofens: — endlich 4) find vom Dienſt über: 
haupt entbunden die ſog. Ausgeſchloſſenen und 
Ausgemuſterten. 7 

In Frankreich beſtehen jetzt nur zwei Kate⸗ 
gorien: 1) Solche, die unter die Fahnen treteu, 
jährlich 220,000 Mann, und 2) Solche, die vom 
Dienſt überhaupt ausgeſchloſſen, bezw. ausge 
muſtert ſind (entſpr. unſerer 4. Klaſſe). 

Die Franzoſen ſtellen alſo 220,000, wir inkl. 
übender Erſatzreſerve nur etwa 187,000 jährlich 
zum Dienſt ein. Dies iſt um jo erſtaunlicher, 
als Deutſchland (mit 47 Millionen Einwohnern) 
Frankreich um 9 Millionen Einwohner überlegen 
iſt. Der Grund liegt in der Hauptſache darin, 
daß Frankreich aus feinem Grunde irgend Je⸗ 
manden gänzlich vom Dienſt befreit, daß es alſo 
Erſatzreſerven und Freigelooſte überhanpt nicht 
kennt. Die trotzdem gegenüber der Bevölkerungs⸗ 
ziffer erſtaunlich hohe Zahl der jährlich Einge⸗ 
ſtellten in Frankreich erklärt die „Militär⸗Zeitung“ 
aus dem Umſtande, daß die franzöſiſche Nation 
mehr junge Leute im militärpflichtigen Alter 
zählt als — im Verhältniß — die dentſche. Hier 
bleibt wohl die Statiſtil abzuwarten, denkbar in⸗ 
deſſen iſt es, denn bei uns ſtellt man die Leute 
durchſchnittlich ein Jahr jünger ein als in Frank⸗ 
reich. In Frankreich werden in Zukunft alle 
kriegstüchtigen Mannſchaften eingeſtellt werden. 
Gegenwärtig kann es allerdings noch nicht ge⸗ 
ſchehen, weil das beſchränkte Budget Hinderniſſe 
in den Weg legt. Doch wird vom nächſten 
Jahre ab die Wehrſteuer, die von allen irgend 
eine Erleichterung der Dienſtpflicht genießenden 
Leuten zu zahlen iſt, mehr als genügende Mittel 
liefern, um die Beſtimmungen des neuen Geſetzes 
in der beregten Hinſicht zur rigoroſen Ausfüh⸗ 
rung zu bringen. Die „Militär-Zeitung“ folgert 
daraus: 1. „In Frankreich beſteht die allgemeine 
Wehrpflicht thatſächlich zu Recht, in Deutſchland 
nur auf dem Papier.“ 

Frankreich bildet alle kriegstüchtigen Männer 
mit den Waffen aus, während in Deutſchland 
viele ſolche in der nicht übungspflichtigen Erſatz⸗ 
reſerve und im Landſturm 1. Aufgebots ohne jede 
militäriſche Schulung verſchwinden. Ihre Zahl 
muß ſehr bedeutend ſein, denn es iſt angeſichts 
der Bevölkerungsziffer ohne weiteres klar, daß bei 
uns mehr 1 Männer ſein müſſen 
als in Frankreich. Die Jahreskontingente von 
220,000 Mann gegen 187,000 Mann bei uns 
ſtellen für die Zukunft das numeriſche Uebergewicht 
Frankreichs außer Zweifel, vorausgeſetzt, daß wir 
keine entſprechenden Maßregeln treffen. Für den 
Krieg handelt es ſich um die Zahl der „ausgebil⸗ 
deten“, nicht um die „der zur Verfügung über⸗ 


haupt ſtehenden“ Mannſchaften, denn die letzteren Belegſchaft angefahren. 
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einfaches Dekret (Carnot, Napoleon 1, Gambetta) 
1 Bei den Ausgebildeten giebt wie⸗ 
rad der Ausbildung den Ausſchlag. 
Grundſätzlich beſteht in beiden Staaten jetzt die 


dreijährige Dienſtpflicht bei der Fahne. Ihr 


Mienen ſich in Deutſchland vier Jahre in der 


keſerve, fünf in der Landwehr 1. und im allge⸗ 
meinen N 


echs in der 2. Aufgebots, ſieben im hat dieſelbe Belegſchaftsziffer wie geſtern. 


mh 2., — in Frankreich ſieben Jahre in Nachmittag finden in Dudweiler und Riegelsberg 


der Reſerve, ſechs in der Territorialarmee und 
neun in der Reſerve der Territorialarmee an. 
In beiden Staaten wird die dreijährige aktive 
Dienſtpflicht durch beſondere Beſtimmungen ge⸗ 
mildert. Bei uns müſſen wir hierher die übungs⸗ 
pflichtigen Erſatzreſerviſten, die Dispoſitionsurlau⸗ 
ber und die Einzährig⸗Freiwilligen rechnen. In 
Frankreich verlaſſen den aktiven Dienſt ſchon nach 
einem beziehungsweiſe 2 Jahren, aber niemals 
vor einem Jahre: 1) diejenigen Leute welchen 
e Reklamationsgründe zur Seite ſtehen, 
wie ſie bei uns die Ueberweiſung zur Erſatz⸗ 
reſerve, beſonders der nicht übungs pflichtigen, oder 
zum dee Je Folge haben; — 2) Lehrer, 
Geiſtliche, gewiſſe Studirende, Künſtler, Kunſt⸗ 
handwerker. Dieſe Einrichtung entſpricht etwa 
dem Inſtitut unſerer Einjährig⸗ Freiwilligen, iſt 
aber nicht annähernd ſo ausgedehnt wie dieſes; 
— 3) Mannſchaften, die der Kriegsminiſter nach 
den ihm gewährten engbeſchränkten diskretionä⸗ 
von Befugniſſen aus Budgetrückſichten vorzeitig 
entläßt. 

Man will dort 
70,000 Mann, nach dem zweiten 15,000 Mann 
beurlauben Die entſprechenden Zahlen bei uns 
find: für die Einjährig⸗Freiwilligen etwa 10,000 
Mann, für die nach zwei Jahren ausſcheidenden 
Dispoſitionsurlauber etwa 60,000 Mann und für 
die Erſatzreſerviſten 17,000 Mann. Ob die letz⸗ 
teren überhaupt mit den franzöſiſchen, nach einem 
Jahre zu entlaſſenden Leuten zu vergleichen ſeien, 
dürfte als ſehr zweifelhaft gelten. 20 Wochen 
der Uebung in vier aufeinander folgenden Jah⸗ 
ren können wohl kaum ein Jahr ununterbroche⸗ 
ner Dienſtzeit aufwiegen. Niemals wird man 
ſich entſchließen dürfen, die ausgebildete Erſatz⸗ 
reſerve ſogleich in die Feldtruppen einzureihen, 
was Frankreich mit den Leuten, die ein Jahr 
Dienſtzeit abſolvirt haben, unbedingt thun kann. 
Da in Frankreich Beurlaubungen während der 
aktiven Dienſtzeit prinzipiell unterſagt ſind, ſo 
folgert die „Mil⸗Ztg.“: I. „Frankreich bildet alle 
kriegstüchtigen Mannſchaften jo aus, daß fie ſo⸗ 
fort bei der Feldarmee Verwendung finden kön⸗ 
nen, in Deutſchland iſt dies ieineswegs der Fall.“ 

Welche Maßnahmen kommen ſchließlich in 
beiden Staaten zur Anwendung, um den bei der 
Fahne ausgebildeten M inſchaften die Kriegs- 
tüchtigleit zu erhalten? In Frankreich haben die 
Neſerven 2 Uebungen von je 4 Wochen während 
der Manöver, in Deutſchland 2 Uebungen von je 
nicht über 8 Wochen zu leiſten. Während aber 
die Frauzoſen in der Reſerve 7 Jahrgänge haben, 
beſitzen wir deren nur vier. Man wird natür⸗ 
lich einwenden, wir könnten ja die entſprechenden 
Landwehrjahrgänge in derſelben Art wie die Re⸗ 
ſerve verwenden. Doch wurde ſchon von anderer 
Seite bemerkt, daß der Name hier viel zur Sache 
thut, und daß es nicht ganz leicht iſt, den Land⸗ 
wehrleuten die Ueberzeugung beizubringen, ſie 
hätten daſſelbe zu leiſten wie die Reſerven. Dar⸗ 
aus folgert die „Mil.⸗Ztg.“ den III. Vorzug des 
neuen franzöſiſchen Wehrgeſetzes: „Was dort als 
Reſerve der aktiven Armee verwendet werden 
ſoll, wird als ſolche bezeichnet, während wir, 
wollten wir die Feldtruppen in derſelben Weiſe 

letiren, in die eigentlich — wenigſtens nach 
der Volksmeinung — zu anderen Zwecken be⸗ 
ſtimmte Landwehr tief hineingreifen müſſen.“ 


nach einem 500 W 
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Schwerin i. M., 18. Dezember. Ueber 
den Geſundheitszuſtand der Großherzogin⸗ 
Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin 
wird aus Mecklenburg berichtet: 

„Der Geſundbeitszuſtand der greifen Groß⸗ 

herzogin⸗Mutter Alexandrine iſt leider noch immer 
nicht befriedigend. Es iſt der Profeſſor Ott aus 
Prag, zu welchem die Großherzogin durch ihren 
früheren langjährigen Aufenthalt in Marienbad 
beſonderes Vertrauen hegen ſoll, jetzt zur Kon⸗ 
ſultation in Schwerin eingetroffen. Derſelbe 
ſoll erklärt haben, daß eine ſtarke Verſchleimung 
der Lunge vorhanden ſei, durch welchen die 
krampfartigen Huſtenaufälle hervorgerufen wür⸗ 
den, die bei den 87 Lebensjahren der Fürſtin 
Grund zu Befürchtungen geben. Die bewunde⸗ 
rungswürdige Lebenskraft der Hohenzollern, 
welche die Großherzogin⸗Mutter Alexandrine, die 
geiſtig wie körperlich die größte Aehnlichkeit mit 
ihrem Bruder, dem Kaiſer Wilhelm J., hat, be⸗ 
eee ſich auch in dieſer Krankheit in ſeltener 
Weiſe.“ 
Auch über das Befinden des Großher— 
zogs Friedrich Franz lauten die Nach- 
richten noch immer nicht befriedigend Derſelbe 
befindet ſich jetzt in Behandlung des Stabsarztes 
Dr. Martius, eines Aſſiſtenzarztes des Profeſſors 
Dr. Gerhardt aus Berlin und eines anderen in 
Cannes wirkenden namhaften Arztes; die heftigen 
neuralgiſchen Schmerzanfälle ſollen noch immer 
nicht weichen wollen. Es wird behauptet, daß 
die Aerzte eine Ueberſiedelung nach Madeira 
wünſchen, doch iſt hierüber noch nichts Näheres 
beſtimmt. 

Gera, 17. Dezember. Am Sonnabend fand 
hier eine Verſammlung der Landesabtheilung des 
deutſchen Banernbundes für das Fürſtenthum 
Reuß jüngere Linie ſtatt, zu welcher auch die 
Mitglieder des konſervativen und des Reichsver⸗ 
eins eingeladen waren. Inſtizrath Alberti der 
Kandidat der Kartellparteien im Wahlkreite Reuß 
j. L., entwickelte ſein Programm; an Stelle des kürz⸗ 
lich verſterbenen Präſidenten des Bauernbundes, 
Knauer Gröbers, erörterte der Generalſekretär des 
Bundes: „Die Intereſſengemeinſchaft von In⸗ 
duſtrie und Landwirthſchaft und die Bedeutung 
des deutſchen Bauernbundes für die Landwirth⸗ 
ſchaft.“ Derſelbe theilte in ſeinem Vortrage 
nachſtehende Antwort mit, die der Reichskanzler 
auf eine Depeſche von Mitgliedern des deutſchen 
Bauernbundes ertheilte: : 

„Für die telegraphiſche Begrüßung ſeitens 
der Verſammlung des deutſchen Bauernbundes in 
Liebenrode ſage ich meinen verbindlichſten Dank 
und bitte Euer Hochwohlgeberen, den Ausdruck 
deſſelben den an dieſer wohlwollenden Kundgebung 
betheiligten Herren übermitteln zu wollen, E; 
freut mich, daß das landwirthſchaftliche Gewerbe, 
von deſſen Gedeihen die Wohlfahrt der Mehrheit 
des deutſchen Volkes abbängt, in dem Banern⸗ 
bunde ein Organ gefunden hat, welches ſeinen 
Intereſſen eine lebhafte und thätige Vertretung 
ſichert. 

v. Bismarck.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. Dezember. Eine Meldung der 

„Pol. Korr.“ aus Petersburg dementirt die 


— Ueber Buſchiri, den am Montag Erſetzung des ſerbiſchen Geſandten Simitſch durch 
j 


hingerichteten Führer des oſtafrikaniſchen Auf 
ſtandes, ſchreibt G. Meinecke im „Kolonialen 
Jahrbuch“ Folgendes: 

„Ueber den Charakter dieſes Mannes gehen 
die Anſichten noch auseinander. Was feine po- 
litiſche Haltung anbetrifft, ſo gehört er jenen 
„freien“ Arabern an, welche, im Beſitze einer 
oft bedeutenden Hausmacht ſich ſicher fühlend, 
den Sultan von Sanſibar ſtets nur als einen 
Primus inter pares anſahen und ſich an ſeine 
Edikte nur do weit kehrten, daß ihnen die Rück⸗ 
kehr nach Sanſibar, um ihrem Geſchäft dort 
nachgehen zu können, frei blieb. Sie betrach⸗ 
teten ſich als die Herren der Mrima und gaben 
im Verein mit den ſogenannten Jumbes, den 
Dorfälteſten der Eingeborenen, den Ton an. 
Durch das Eindringen der Europäer, welches 
nicht nur ihren politiſchen Einfluß zerſtörte, ſon⸗ 
dern auch ihrem Handelsmonopol empfindlichen 
Abbruch zu thun im Stande war, wurden ſie 
ſich ihrer bedrohten Lage klar, und da ſie nicht 
willens waren, ohne Widerſtand zurückzuweichen, 
griffen ſie zu den Waffen. Es wurde ihnen um 
ſo leichter, eine allgemeine Gährung zu erzeugen, 
als am Nordufer des Nyaſſa ſich bereits Araber 
und Engländer ſchlugen und das arabiſche Ele⸗ 
ment dadurch ſchon auf das äußerſte erregt war. 
Es gelang ihnen, die größte Anzahl der Einge⸗ 
borenen auf ihre Seite zu bringen, da dieſelben 
den Charakter der Araber eher verſtanden, als 
den des Europäers, und mit erſteren die Beſorg 
niſſe theilten. Der Araber, wenn auch überall 
als Herrſcher auftretend, war doch in genauer 
Kenntniß des Eingeborenen Charakters klug genug 
geweſen, ſich den Gebräuchen rer Eingeborenen 
bis zu einem gewiſſen Grade anzupaſſen und 
nur dort mit feſter Hand einzugreifen, wo er des 
Erfolges ſicher war. Die Deutſchen hatten in 
Unkenntniß der Verhältniſſe manche Fehler de 
gangen, von denen der folgenſchwerſte in dem 
Mißverhältniſſe 1 2 Wollen und Können 
lag. Aber es iſt faſt unbegreiflich, daß dadurch 
auf Seiten mancher Araber eine ſolche Wuth 
hervorgerufen worden war, welche allen Deut- 
ſchen den Tod geſchworen hatte. Die franzö⸗ 
ſiſchen Miſſionen bei Bagamoyo und die im 
Innern wohnenden engliſchen Miſſionen blieben 
in Folge ihrer Nationalität verſchont, obwohl 
Buſchiri es nicht verſchmähte, einige der Letzteren 
gefaugen zu nehmen, um durch das Löſegeld der⸗ 
ſelben ſeine Kaſſe zu füllen. Jedenfalls iſt er, 
wie ſein berühmterer und bedeutenderer Stan⸗ 
desgenoſſe im Innern, Tippo Tipp, von religiöſem 
Fanatismus völlig frei und hat, abgeſehen von 
ſeiner Grauſamkeit, manche Züge, welche ihn in 
einem milderen Lichte erſcheinen laſſen können.“ 

Saarbrücken, 18. Dezember. In den 
Zechen Heinitz, Dechen, Reden, Itzeuplitz, Fried⸗ 
richsthal, Ensdorf iſt hente die a 


eute 50 Mann mehr als 


ap und es ſtehen daſelbſt nur noch 200 


In 5 1 arbeiten etwa 1150 Mann, 150 
mehr als geſtern. Die Grube Von der Heydt 
ute 


Paſitſch. 

1 18. Dezember. Die altczechiſchen 
Blätter ſtimmen der Antwort des Grafen Taaffe 
zu, die jungczechiſchen eifern gegen dieſelbe. 


Schweiz. 

Betreffs der Jubelfeier x Ehren des ſechs⸗ 
hundertjährigen eſtehens der 
Schweizer Eidgenoſſenſchaft, die im 
Jahre 1891 begangen werden ſoll, hat der Bun⸗ 
desrath eine Kundgebung erlaſſen, der wir die 
folgenden Punkte entnehmen: 

Wir denken uns dieſe nationale Säkular⸗ 
feier der Gründung der Eidgeuoſſenſchaft einer⸗ 
ſeits als Sue in ſämmtlichen Kantonen, 
andererſeits als zentrale Geſammtfeier in der 
Bundesſtadt. Was erſtere betrifft, ſo könnte 
dieſe auf den 1. Auguſt (Sonnabend) oder auf 
Sonntag, den 2. Auguſt, verlegt werden. (Die 
Bundesurkunde vom 1. Auguſt 1291, verſehen 
mit den Siegeln der drei Linder Uri, Schwyz 
und Unterwalden, iſt in deutſcher Abfaſſung im 
Archiv zu Stans und in lateiniſcher im Archiv 
zu Schwyz aufgefunden worden.) Die Anord⸗ 
nung und Geſtaltung der Feier wäre überall 


Sache der Kantone. Was die 5 Geſammt⸗ 


feier anbetrifft, ſo würde dieſelbe vom Bund aus 
zu veranlaſſen und deren allgemeine Ausführung 
in die Hand einer zu dieſem Zwecke aufzuſtellen⸗ 
den größeren eidgenöſſiſchen Kommiſſion zu legen 
ſein. Die Durchführung würde ein beſonderer 
in der Bundesſtadt zu bildender Feſtausſchuß zu 
übernehmen haben, der dieſe Aufgabe als Ehren⸗ 
aufgabe anſehen und behandeln würde. 


Frankreich. 
Paris, 17. Dezember. Bekanntlich hat 
Kaiſer Wilhelm heute vor acht Tagen wäh⸗ 


rend des Feſtmahls im Palmengarten zu Frank⸗ 


furt dem Kommandeur des heſſiſchen Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 13, Oberſtlieutenaut von Biſſing, 
die angenehme Mittheilung gemacht, daß die Ver⸗ 
legung des Regiments nach Saarburg im Elſaß 
zurückgenommen ſei, und daß daſſelbe in ſeiner 
bisherigen Garniſon Bockenheim bei Frankfurt 
verbleiben ſolle. Heute wird nun von einem 
hieſigen „Nachrichten“⸗Bureau den Journalen das 
folgende „Telegramm“ zugeſtellt: 

„Das preußiſche Regiment des 
Königs Humbert. Eine Aufmerk⸗ 
ſamkeit gegenüber Frankreich. Frank⸗ 
furt, 15. Dezember. Das heſſiſche Huſaren-Re⸗ 
giment Nr. 13, deſſen 1 
E. war im Begriff, nach 
Saarburg im 


der König Humbert 


a 8 ö 
ſaß antzurüden, nals ein it die Folgen keinerlei Verantwortung über⸗ 


zwiſchen Frankreich und Italien erleichtern. Daß 
die Nachricht eine unſinnige Erfindung iſt, thut 
nichts zur Sache. Hier wird ſie geglaubt. 

Paris, 18. Dezember. Der Mörder des 
Bureauchefs Roux iſt der 29jährige Beamte 
Georges Regad. Derſelbe erſchien Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Amtszimmer des Bureau⸗ 
chefs, zog, ohne ein Wort zu ſprechen, einen Re⸗ 
volver aus der Taſche und feuerte 3 Schüſſe auf 
Ronx ab, der zum Tode getroffen zu Boden ſank. 
Aus den Nebenzimmern eilten die Beamten her⸗ 
bei; Regad feuerte auf dieſelben weitere Schüſſe 
ab, ohne jedoch jemanden zu verletzen. Der Mör⸗ 
der verweigert jede Auskunft über die Gründe zu 
dem Verbrechen. 


Italien. 


Nom, 18. Dezember. (B. T.) Geſtern 
machte die Kaiſerin Friedrich einen Aus⸗ 
flug nach Sorrent; die Herrſchaften ſtiegen im 

ramontano⸗Hotel ab, wo ihnen zu Ehren ein 
Tarantella-Tanz arrangirt ward. Heute machte 
die kaiſerliche Familie auf der Jacht „Sir Reu⸗ 
dels“ eine Spazierfahrt im Golf von Neapel. 
Heute Abend wohnen die Prinzeſſinnen Töchter 
einer Aufführung im Sannazaro-Theater bei, wo 
auf ihren ſpeziellen Wunſch del Teſtas Schau⸗ 
Pr „Gold und Flittergold“ zur Darſtellung ge⸗ 
angt. 

Wie „Diritto“ meldet, herrſcht in den Ka⸗ 
ſernen Spezias, ſowie auf einigen Kriegs⸗ 
ſchiffen im dortigen Hafen die Influenza. 

Bezüglich des Grünbuchs über die kreten⸗ 
ſiſche Frage theilt die „Riforma“ mit, Ita⸗ 
lien habe die Türkei auf die Gefährlichkeit der 
europäiſchen Lage aufmerkſam gemacht und die⸗ 
ſelbe im Intereſſe der Erhaltung des Friedens 
eindringlich aufgefordert, den Kretenſern keinen 
Grund zu berechtigten Klagen oder zu Exceſſen 
zu geben, die durch eine gute Verwaltung unmög⸗ 
lich gemacht würden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Dezember. Es ſteht wol l 
nicht zu befürchten. daß England gleich eine 
Flotte nach Liſſabon ſchicken wird, um die 
ihr im Innern Afrikas von dem Kommiſſar der 
portugieſiſchen Regierung sugefügte Schmach zu 
ahnden, wohl aber dürfte Lord Salisbury nicht 
lange mit einem Proteſte zögern, der diesmal 
kaum ſo gemeſſen abgefaßt werden wird, wie der 
letzte. Wie telegraphiſch gemeldet, iſt man in 
maßgebenden Kreiſen der Anſicht, daß ein Ulti⸗ 
matum erfolgen wird, und daß die diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen abgebrochen werden würden, 
falls Portugal ſich nicht dazu verſtehen ſollte, in 
aller Eile Öenugtfuun zu geben und dem Un 
ternehmungsgeiſt des Majors Serpa Pinto in der 
umfaſſendſten Weiſe Zügel anzulegen. Der Sach. 
verhalt, wie engliſcherſeits dargeſtellt wird, iſt 
kurz gefaßt folgender. 

Vor einigen Monaten begab ſich der bekannte 
Afrikareiſende Herr H. Johnſton im Auftrage 
der engliſchen Regierung in einer Sondermiſſi on 
nach Liſſabon, wo es ihm gelang, mit der por tu⸗ 
gieſiſchen Regierung bezüglich der zwiſchen den 
portugieſiſchen Beſitzungen an der Oft: und 
Weſtküſte Afrikas gelegenen Länder ein freund⸗ 
ſchaftliches Abkommen zu treſſen, indem Portu⸗ 
gal zugeſtehen mußte, daß dieſe * des 
Inneren Afrikas ſchon ſeit vielen Jahren von 


engliſchen Forſchern bereiſt, von engliſchen Miſſio⸗ 
naren beſetzt worden ſeien. ierauf begab ſich 
Johnſton, mit Vollmacht als treter Englands 


ausgerüſtet, nach Afrika und beſuchte die zwiſchen 
dem Sambeſi und dem Nyaſſa gelegenen Länder 
in der offenen ausgeſprochenen Abſicht, den dort 
beſtehenden britiſchen Einfluß zu kräftigen, wo⸗ 
möglich bis an den Taganika⸗See zn verbreiten. 
Er ſchloß Verträge ab mit den an beiden Ufern 


des Schire⸗Fluſſes bis hinauf nach dem Nyaſſa 


wohnenden Makololoſtämmen (welche Verträge aue⸗ 
drücklich in Lord Salisburys Proteſt gegen den 
bekannten portugieſiſchen Erlaß Erwähnung fan⸗ 
den), und überall zogen die Häuptlinge die bri⸗ 
tiſche Flagge auf zum Zeichen, daß ſie ſich unter 
Englands. Schutz ſtellten. Unterwegs überholte 
der Konſul Johnſton den Major Serpa Pinto, 
der von 900 Sulus begleitet war. Nachdem er 
ſich mit dem portugiefiihen Offizier ver ſtändigt 
und von dieſem freundſchaftliche u 
erhalten hatte, ſetzte Jo A feinen 1 mit 
dem oben angedeuteten Erfolge fort und ließ den 
Major nichts Böſes ahnend zurück. Jetzt ſtellt 
es ſich heraus, daß letzterer im geheimen mit 
einer ähnlichen Miſſion von der portugieſiſchen 
Regierung betraut worden war und ſich num 


daran machte, im Rücken des engliſchen Konſuls 


dieſelbe auf ſeine eigene Weiſe in Scene zu ſetzen. 


Er folgte erſt vorſichtig in gemeſſener Entfer⸗ 
nung, fand aber zu ſeinem Aerger, daß die Ma⸗ 
kololo⸗Stämme ſich ſämmtlich unter britiſchen 
Schutz geſtellt hatten und zog ſich verdroſſen 
nach Moſambik zurück, wo er ſeine Streitkraft 
verſtärkte. Mit einer anſehnlichen Macht, welche 
mit Wincheſter⸗Schnellfeuergewehren bewaffnet 
war, eine Anzahl Gatlingkauonen führte, rückte 
er nun an die Grenze des Makelologebietes und 
bezog ein befeſtigtes Lager. Die Makololos ließen 
ſich, wie es ſcheint, doch nicht dazu bewegen, dem 
engliſchen Rain vertragsbrüchig zu werden und 
wieſen ſeine Anträge entſchieden zurück. Der 
Major erklärte ohne weiteres Krieg, fiel mit 
feiner Macht in Makolololand ein und ſchoß die 
Widerſtand leiſtenden, ſchlecht bewaffneten Einge⸗ 
ſbsrenen mit ſeinen Gatling⸗Kanonen zu Hunder⸗ 
ten nieder. Als die Makololos ſahen, daß Wider⸗ 
ſtand nutzlos ſei, unterwarfen ſie ſich in dem 
Glauben, daß England ſie ihrem Schickſal über⸗ 
laſſen habe und würde. Der ſiegestruntene 
Major erklärte nun ſeine Abſicht, daß ganze 


Mpaſſaland erobern zu wollen und forderte die 
e ap la im in Makolololand, vor⸗ 


nehmlich in Blantyre und Gomba, auf, die Ober⸗ 


eit Portugals anzuerkennen, ſonſt könne er 


des Kriegsminiſters eintraf, wonach das Regi- nehmen. 


ment in ſeiner jetzigen Garniſon verbleiben ſoll. 


In Liſſabon ſucht man, wie aus einem ſoeben 


Man jagt, daß dieſer Gegeubefehl gegeben wor⸗ eingegangenen Bericht hervorgeht, die Sache 
den iſt, weil der König Humbert den Kaiſer ges anders darſtellen zu wollen: angeblich ſoll der 


zu ſchicken.“ 


Die Wuthausbrüche der franzöſiſchen Preſſe, 

ann aus. In Eckershöhe fehlen 100 Mann, als im vorigen Jahre die falſche Nachricht ver⸗ 
in Sulzbach und Altenwald find 740 Mann an⸗ breitet war, König Humbert werde den Kaiſer 
gefahren, zu Dudweiler etwa 60 Mann und zu Wilhelm auf jeiner Reife nach dem Elſaß be⸗ 

amphauſen etwa 30 Mann mehr als geſtern. gleiten, ſind noch nicht vergeſſen. Die heute ge⸗ 
meldete rührende Aufmerkſamkeit des Königs von . wungen 
angerechnet werden Makololos zu züchtigen, weil ſie ſich, 
huſtons Gehör gebend, gegen 


Julien wird ihm hier hoch 


und die Bemühungen behufs einer Annäherung ſchmeichelungen 


Auf der Zeche beten hat, fein Regiment nicht nach dem Elſaß Major Pinto nur nach dem Nyaſſaland entſandt © 


worden jein, um in Erfahrung zu bringen, ob 
es möglich wäre, eine Eiſenbahn von Kiliani, an 
der Moſambik Küſte, den Schire⸗Fluß entlang 
bis an den Nyaſſa zu legen. Er könne nicht 


ſchon ſeit Jahrhunderten Portugal angehört habe. 


beabſichtigen, das Nyaſſaland zu erobern, da es 


Der Major habe ſich gezwungen geſehen, die 
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’ Portugal aufgelehnt ätten. Ferner beklagen ſich baltiſchen Gerichte mache durchweg einen unge- glückte wurde nach dem ſtädtiſchen Kranfenhaufe;reien ꝛc, unter ihnen die wärmſte Fürſprache zur bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Bafis 
die Portugleſen banker, daß die engliſchen mein traurigen Eindruck, und er namentlich in geſchafft 4 . y Errichtung literariſcher und muſikaliſcher Haus⸗ 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord . 


Miſſionare in den letzten Jahren fortwährend 
gegen die rechtmäßigen Vertreter Portugals 
intriguirt haben ſollten, u. A. auch die Einge⸗ und ſpeziell dem „Swet“ zu, ſie ſollten des vor⸗ 
borenen dazu angeſtachelt hätten, im Jahre 1887 trefflichen ruſſiſchen Sprichwortes gedenken: 
den Bee Forſcher Hinkelmann zu ermorden, Wer am Boden liegt, den ſchlägt 
weil derſelbe den Portugieſen freundlich geſinnt man nicht. Ueber die baltiſchen Pro⸗ 
eweſen wäre. Schließlich erklären maßgebende vinzen ziehe gegenwärtig ein Gewitter hin; bis 
Perſönlichteiten in Liſſabon, die Beſitznahme es vorüber, ſei der Lärm der Freudenſchüſſe zum 
der engliſchen Fla 83 en könne wicht) miindeften unzeitgemäß. Wo adminiſtrative Maß⸗ 
als Beleidigung Englands aufge⸗ regeln an der Reihe, da dürfe für Zeitungsſpott 
faßt werden, da dieſelben von den kein Raum fein! 

Eingeborenen zur Rebellion be⸗ 
nutzt worden ſeien. 

Der Leſer wird erſehen, daß zwiſchen dieſen 
beiden Lesarten ein Ausgleich nur ſchwer ange⸗ 
bahnt werden kann; es iſt daher nur zu wahr⸗ 
ſcheinlich, daß England ſich genöthigt ſehen wird, 
exemplariſche Maßregeln zu ergreifen. Vom un⸗ 
parteiiſchen Standpunkt betrachtet, erſcheint die 
Handlungsweiſe des Majors Pinto wie auch der 
portugieſiſchen Regierung ſelbſt kaum zu recht⸗ 
fertigen. Die Anſprüche, die Portugal jetzt plötz⸗ 
lich auf den Beſitz des ganzen Nyaſſalandes er⸗ 
hebt, ſind an und für ſich lächerlich; wenn es 
aber bewieſen werden kann, daß die portugieſiſche 
Regierung dem Konſul Johnſton gegenüber Ent⸗ 
2 gegenkommen erheuchelte und Zugeſtaͤndniſſe machte, 
. während ſie dem Major den Auftrag ertheilte, 
g im Widerſpruch zu alledem, die Miſſion des Kon⸗ 
ſuls mit Waffengewalt zu vereiteln, dann dürfte 
dieſes doppelzüngige Verfahren Portugal theuer 
zu ſtehen kommen. 

Recht ungelegen wird Portugal gerade jetzt 
die Entſchädigungs⸗Klage der Wittwe des Ober⸗ 
ſten Mac Murdo kommen, da dieſelbe die An⸗ 
maßung und Unredlichkeit der portugieſiſchen Re⸗ 
gierung in Sachen der gewaltſamen Konfiszirung 
der Delagoa⸗Eiſenbahn recht draſtiſch der Welt 
ius Gedächtuiß ruft und Amerika auf Seiten Kanzler deſſelben, Sabler, und der Metropolit 
Englands in die Schranken gegen Portugal bringt. von Kijew, Platon, den Stern des Sawaordens. 

London, 18. Dezember. (B. T.) Der]. 
2 „Times“ meldet ihr Korreſpondent aus Sanſibar: 
In Gefechte mit Buſchtri fielen drei: 
. ßig ſeiner Leute. Er ſelbſt entkam, wurde 
aber von Waſegus, die ihn auffanden, gebunden 
und dem Major Wiſſmann überbracht, 
welcher den Waſegus die ausgeſetzte Beloh⸗ 
nung von 10,000 Rupien auszahlte. Haupt⸗ 
mann Trivier, ein franzöſiſcher Reiſender, kam 
in Sanſibar von Quillimane an, wohin er quer 
durch Afrika, von Loango, gekommen war. Tri⸗ 
vier erzählt, daß die 9 am Shirefluf 
außerordentlich aggreſſiv vorgingen. Bei dem 
geſtrigen Bankett in Sanſibar anläßlich der 
Ihvejtitur des Sultans mit den deutſchen und 
engliſchen Orden ſpendete Stanley den San⸗ 
fibartten enthuſiaſtiſches Lob. „Zur Zeit der 
größten Kriſis der Expedition im Urwalde“, 
ſagte er, „wo Alles dem Hungertod 
gegenüberſtand, erhielten die Sanſibariten 
das Yeben der ganz ermatteten Europäer, indem 
ſie eßbare Schwämme ſammelten und ſelbſt nicht 
eher einen Biſſen aßen, als bis alle Andern ge 
ſättigt waren.“ 


ſolchen Organen, die dem Anſchein nach nicht zu 


— Es dürfte vielen unſerer Leſer nicht be- bibliotheken, und Hausſprüche in buntem Wechſel. Hamburg per Dezember 11,77½, per März 1890 
dem reaktionären Lager gehören. Sie ruft ihnen 


3 8 27 A N 7 7 5 906 i 2 i 12,470 
kannt ſein, daß die kaiſerliche Poſtverwaltung Wir machen die Freunde ihrer Muſe auf dies 12,02½, per Mai 12,27½, per Juli 12,47 / 
Poſtkarten, welche durch irgend welches unab- neue Buch aufmerkſam. [439] RUN: 5 En 
wendbares Ereigniß in den Händen des Publi V. Rothſchilds Taſchenbuch für Kauf- pm na orddeutſche Woll⸗ 
kums unbrauchbar geworden ſind, nur dann um⸗ leute. Ein Handbuch für Zöglinge des Handels, re = 18. Dezember. Aktien des Nord: 
taufcht, wenn ſich der Verluſt derſelben minde⸗ ſowie ein Nachſchlagebuch für jedes Komtoir. beutſch Fe 181 6 er. Aktien des Nord: 
ſtens auf hundert Stück zu gleicher Zeit erſtreckt, Enthaltend das Ganze der Handelswiſſenſchaft in ja: 19 „(Schluß ⸗ Bericht) ſeſter 
wie aus einem Fall zu erkennen, der ſich kürzlich äberſichtlicher und gedrängler Darſiellung. 32. nr cm, Schluß Bericht) fester, 
7 0 8 e wir im Snterefe nn duſlage. Pit zahtreichen Ueberjichten nid Ta: een e e ee 
erer Leſer hier mittheilen. Einem dortigen bellen. Leipzig, G. A. Glöckner. eheftet 7,50 5 ER” 
Kaufmann waren durch Umfallen eines Tinten⸗ Nu ae 95 Mat Das Bu 0 En pfiehlt Wien, 18. Dezember, Nachm. Getreide 

ä : N änzli 1 9 50 — ch empfiehlt markt. Weizen per Frühjahr 9,15 G., 9,20 
gefäßes dreizehn Stück Poſtkarten gänzlich un⸗ ſich zu Weihnachtsgeſchenken. [448] M x : 923 G. 9,28 B. Stone 
brauchbar geworden. Auf ein Geſuch, welches 2 £ 8 5 B., per 5 „2 G., 92 M zoggen 
derſelbe an die hieſige kaiſerliche Oberpoſtdirek⸗ Zu den ſchönſten und werthvollſten Büchern per Frühjahr 8,60 G., 8,65 B. per Aai⸗ uni 
tion, ihm dieſe Poſikarten umzutauſchen, gerichtet des bevorſtehenden Weihnachtsmarktes gehört ohne —,—. Mais per Mai⸗Juni 5,75 G., 5,80 B., 
at iſt ihm aber der nachſtehende Beſcheid zuge⸗ SER der diesjährige (elfte) Band der bei J. per Juli⸗Auguſt 5,92 G., 5,97 B. Hafer per 
1 „Auf die Eingabe vom 26. Nen 5. Weber in Leipzig erſcheinenden längſt rühm. Frühjahr 8,25 G., 8,30 B., per Mai⸗Juni 8,21 g 
erwidere ich Ihnen ergebenſt, daß die Poſtver⸗ lichſt bekannten „Meiſterwerke der Holz G., 8,25 B. 
waltung — nach den Beſtimmungen im § 43, ſchneidekunſt auf dem Gebiete der Archi⸗ A 5 5 8 } 
Abſatz Vn. der Poſtordnung vom 8. März 1870 tektur, Skulptur und Malerei. infter 17 7 . Dezember, Nachmittags. 
— nicht verpflichtet iſt, in den Händen des Pu. Die kleine Bildergallerie in dem prächtigen Getr eidem ar 8 7 eigen auf Termine 
blikums unbrauchbar gewordene Poſtkarten um⸗ Foliobande, welcher auf 18 Mark zu ſtehen niedriger, per en „per Mai 216. R sagen 
zutauſchen, und daß nach den von der oberſten kommt, ſetzt ſich zuſammen aus Nachbildungen lolo niedriger auf Termine * März 159 
Poſtbehörde aufgeſtellten Grundjägen Anträge auf der hervorragendſten Kunſtwerke alter und neuer bis 160 — 159158. 159, ber Mai en 
Umtauſch ſolcher Postkarten nur dann berück- Zeit. Die internationalen Kunſtausſtellungen bis 159. Raps per e übel 
ſichtigt werden, wenn ſich der Verluſt auf min⸗ dringen es mit ſich, daß die Schöpfungen auf loko 40,00, per Mai 36, per Herbſt 40. Kür 
deſtens 100 Stück erſtreckt. Die Unbrauchbarkeit dem Gebiete der Malerei beſonders zahlreich ver⸗ Aumſterdam, 18. Dezember. Java-Kaf⸗ 
derſelben muß aber gleichzeitig durch ein zufälliges treten find, ein Umſtand, der den „Meiſter⸗ fee good ordinarv eg ber. Nachmi 
oder unabwendbares Ereignik, nicht nach und werken“, infofern fie ihren Stoff aus der Kunſt Amsterdam, 18. Dezem er, Nachmittags. 
nach durch eine Reihe von einzelnen Verſehen der unmittelbaren Gegenwart ſchöpfen, neben 4 Uhr. Bancazinn 59,50. 5 
herbeigeführt worden fein. Da es ſich im vor⸗ einem hiſtoriſchen auch einen hohen, man möchte Antwerpen, 18. Dezember, Nachmittags 4 
liegenden Falle um den Verluſt von nur 13. ſagen, tagesgeſchichtlichen Werth verleiht. Jeder Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Poſtkarten — 12 Stück zu 50 Pfg. und 1 Stückl der 87 Dotzjehmitte, welche dieſer Band enthält, bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17% 
zu 10 Pfg. — handelt, vermag ich Ihrem An⸗ kann geradezu ein Kunſtwerk genannt werden, bez. u. B., per Dezember 17,50 bez. u B., per 
trage auf Umtauſch derſelben nicht zu entſprechen. und man muß ſtaunen, wie für den oben ge. Januar⸗März 17,50 B., per Januar 17,50 
Die vorgelegten Poſtkarten folgen anbei zurück. nannten Preis eine ſo reiche Bildergabe in ſo B. Feſt. 
Der kaiſerliche Oberpoſtdirektor Walter.“ vortrefflicher Ausführung und Ausſtaktung dar⸗ 
geboten werden kann. [453] Paris, 18. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
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hatte im Oktober 1885 mit Genehmigung ihres Die Spielwaaren⸗Fabrik von J. L. Meyer Jeu cer (Anfangsbericht) 8890 ruhig, loko 28,75. 

- > 1 in Schwei Nürnd r Spiel Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 

Ehemannes verſchiedene Kleidungsſtücke gekauft in Schweinau an Nürnberg hat ein neues Spie Kilogramm per Dezember 32,75, per Januar 

und war dem Kaufmann hierdurch eine Summe „Das Achterſpiel“ herausgegeben, das durch 33,00, per Januar ⸗April 33,50, per März Juni 

von 140 Mark N en % in bunch 8 17 140 1 e 1 34,10. er 

i ungen von ark zu durch das Unterhaltende deſſelben Beachtung auf ar . a 2 
tilgen rich e — 75 Ahr dem Weihnachtsmarkte verdient. 1467) 5 418 (8 400 88, Deut 385 
mäßig geleiſtet wurden und ſpäter ſogar gänzlich —ñé́ñũüX7ê?5 117%, 9- A . 8 
ee e 1% IR aintante Be 
delten Seitenflügels des Hauſes Breiteſtr. 23 ein |? en (Gemüthliches.) Der Fother Landmaun ng 33,25, per Jauuar-April 33,75, per 
nic zu beklagen gewesen. Auf Perfloag der (Hungen eine Antwort erhiet, Auf die bemnächft| zaun Molar in Stieit dennen und ba di. Marie, 18. Deiember, Nadmittags. Ge: 
Bankemmiſſien ik der obere Theil bee Seiten egen ihn zu Anfang dieſes Jahres angeſtellteſem in aller Gemüthlichkeit dentreidemarkt. (Schlußdericht.) Weizen 
flügels bereits abgeſteift und wird nun allmätig lage erhob der her 5 en Schädel eingeſchlagen, wofür Eſeri behauptet, per Dezember 23,50, per Januar 
mit den Abräumungsarbeiten begonnen. läger behauptete, daß ſein dom Gerichte zu einer Kerkerſtrafe verurtheilt 23,50, per Jaunar⸗April 23,50, per März⸗Juni 
82 Landge richt. Strafkammer 1 Gegner die Schuld anerkannt ur worüber 1 worden war. Seine alte Mutter erſchien nun, 23,80. Roggen ruhig, per Dezember 15,75, 
Sipung dom 19. Dezenher Am f. November ſich auf das Zeugniß der vom Beklagten getrennt wie ein ungariſches Blatt erzählt, bei der lezten per März. Juni 10,50. Mehl behauptet, per De⸗ 
JJ . 
n = 9 an BARS: aus vollen Höhe an, vermochte jebod) ein Anerkenntniß Der Kaiſer hörte die Alte wohlwollend an, und weichend, per Dezember 82,00, per Januar 

f 40 Full ub 9 or rb 8 falle ihres Mannes nicht zu beſtätigen. Trotzdem der als er ihren Worten entnahm, daß fie aus Foth 81,75, per Januar⸗April 81,75, per März: 1 

* 5 6 ice Odinnik us Haven 9 en — * ei, fragte er: „Wie geht's denn meinen guten Juni 78,50. Spiritus ruhig, per Dezember 4 
u 5 2 2 2 A 5 
Ehrverluſt verurteilt, doch wurde die Verhand⸗ müſſe, um die Verurtheilung des Beklagten zu achbarn, den Fothern?“ — „Den Fothern, ich 35,75, per Januar 36,25, per Januar⸗April 

lung wegen einiger Fälle von Unterſchlagung noch 


- : küſſ' die Hände,“ erwiderte Frau Cſeri mit ge⸗ 37,25, per Mai⸗Auguſt 39,25. — Wetter: Kalt. 
tfertigen, ha das Amtsgericht denz * 
vertagt. Wegen denſelben hatte ſich Kieſow heute . E 5 löſter 5 


Numänien. 


Bukareſt, 18. Dezember. Senat. Bei der 
Adreß⸗Debatte wies der Miniſterpräſident 
Mano auf die Verfaſſungsmäßigkeit 
des Kabinets hin, welches konſervativ 
ſei und nicht nöthig habe, das allgemein bekannte 
konſervative Programm darzulegen; das perſön⸗ 
liche Programm des Miniſteriums enthielten die 
in der Thronrede angekündigten Vorlagen. Der 
von der Regierungspartei hierauf beantragte 
Schluß der Debatte wurde mit 65 gegen 33 
Stimmen angenommen; ebenſo wurde auch der 
Antrag, die Adreſſe in Erwägung zu ziehen, 
genehmigt. 


Serbien. 


Belgrad, 18. Dezember. Die Verhand⸗ 
lungen der Skupſchtina mußten vertagt werden, 
da 35 Abgeordnete an der Influenza er⸗ 
krankt ſind. 

Belgrad, 18. Dezember. Der „Pol. Korr.“ 
wird gemeldet: 

Anläßlich des Sawafeſtes erhielten zahlreiche 
kirchliche Würdenträger in Rußland Orden und 
Ehrenzeichen. Der Oberprokurator des heiligen 
Synod Pobedonoszew erhielt das Großkreuz, der 
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Stettiner Machrichten- 


* Stettin, 19. Dezember. Wie zu er- 
warten war, ſtürzte heute Vormittag gegen 8 Uhr 


3 


— 


ge 


unge, „ginge es ja nicht ſchlecht, aber das Paris, 18. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 


zu verantworten, doch konnte ſich der Gerichtshof gegebene Anerkenniniß die laufende Verjährung gauze, Dorf trauert um meinen Johann, den Alle Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 

London, 18. Dezember. Telegramme aus von der Schuld deſſelben in dieſen Fällen nicht nicht zu unterbrechen vermag, vielmehr die frag- Nora Ge alas hab ich dre at 9 Be N ee 
Riode Janeiro über Liſſabon melden, überzeugen und erkannte auf Freiſprechung. liche Schuld nur von dem Schuldner, alſo von 10 gu! u ihresglei icht haben i x 9% 81705 Reute 155 8757 
die Unzufriedenheit mit der Regierung Ferner war gegen die (jährige Arbeiterfrau dem auch ſeitens des Klägers als ſolchen in An⸗ Be afl ich nen a az 898 Pe 4½ % Anleihe .. 105,57¼ 105,62 ½ 
wachſe täglich. Die Provinz Rio Grande [Friederike Lange aus Herrenkamp eine ſpruch genommenen Bellagten, mit rechtlicher Dorf zum Sautange, auch Ew. Maieftät auen Italieniſche 5 Rente 95,85 95.75 
äußere den Wunſch, lieber Uruguay einver⸗ Anklage wegen Gefährdung eines Eiſenbahnzuges Verbindlichkeit anerkannt werden konnte. 8 amilie ne 7 ch d 8 ſtiz⸗Excellenz⸗ Oeſterr. Gold rente 993.50 93,50 
leibt zu werden, als der braſilianiſchen Republik gerichtet. Die Angeklagte wollte am 27. Juni 1 Eur gar (de 0 en A SLCeHENZ 7% ungar. Goldrente 88,06 8806 
anzugehören. . den Bahndamm bei Torgelow noch mit einer Kunft und Literatur. Im 2 sfi ih 15 855 0 Kr ſirt in GR 2 2% Ruſſen de 1880 Bere are N 

In Sachen der Weſtend⸗Skaudale hat dermit einem Kaſten beladenen Karre überſchreiten 2 ihm in Ausficht geſtellte Einladung und erzählte 4% Ruſßen de 1889 93,15 | 98,17! 
Staatsanwalt einen Kriminal-Prozeß gegen einen als der nach Ueckermünde fahrende Zug der Se⸗ Für den Weihnachtstiſch. dem en erer er Jall, indem er 4% uniftz, 8 22 22 «1.56 
bekannten Rechtsanwalt angeſtrengt, weil dieſer kundärbahn bereits geläutet und angepfiffen hatte. Das Reich der Kindheit. Ein Album e un Ae beim 6 re r 1787öͤ[1786 
dem . — verhalf, ſich der Gerechtigkeit Als fie ſchließlich den Zug ſah, ließ ſie die für Groß und Klein. Gedichte frei nach dem Lanzen aa a AA RN Tüͤrkiſche Bopfe.............. 75,00 | 75,25 
zu entziehen. 


Karre mit dem in inmitten der Schienen Engliſchen des Frederic E. Weatherly von Mo- 


kaſten 8 5% privil. Türk.⸗Obligationen. 480,75 4825 
Das Gerücht, Portugal beabsichtige, jeine | ſtehen, und nur mit Mühe gelang es dem Zug ſriz Meyer. Iluſtrationen von Jane M.] — (indermund.) Erſter Knabe: „Warum ba 3 re 517,50 9190 
afrikaniſchen Rechte an Deutſchland ab⸗ führer, kurz vorher den Zug zum Halten zu Dealv. Querquart. Hochelegant geb. Berlin iſt denn eigentlich das Waſſer in den kleinen Ge⸗ Lombarden a 286,25 | 285,00 
jauiveten, wird hier für Erfindung gehalten. bringen. Die Angeklagte will, als fie den Bahn, bei Brachvogel u. Rauſt. Preis 6 Mark. wäſſern immer jo trüb und im Meere nicht?“ „ Prioritäten 316,25 315,00 
2 . damm betrat, weder den Su geſehen, noch das Das Reich der Kindheit“ iſt nicht ſo ſehr — Zweiter Knabe: „Biſt Du aber noch dumm! Banque 1 Zu 
Aupland. cäuten deſſelben gehört haben, und ba dies bei ein Bilderbuch für das kleine Volt als für alle Weil im Meere Schwämme find, womit es fih| e  Arusco 


Man ſchreibt aus Riga: Von verſchiedenen 
Seiten wurde wiederholt darauf hingewieſen, daß 
es wohl nicht ſehr klug von der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung gehandelt ſei, bei Beſetzung der 
neuen Richterſtellen in den bal⸗ 


dem Alter der Frau nicht unwahrſcheinlich war, 
erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung. 

— In der geſtrigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts kam eine Privatklage zur Verhand⸗ 
lung, welche auch für weitere Kreiſe nicht ohne 


Erwachſene, die Jutereſſe und Freude an der waſchen kann!“ Credit ſoneler 
Kinderwelt haben. Dafür gehören aber auch die ꝛꝛüͤ⁊g᷑ ĩ³]ß; —2i;ĩ5Ä⁊ðLꝛõũ — Wobffer 
Illustrationen — 33 monochrome und 15 bunte Börfen- Berichte. Deribional-Atien. ......... ++ 0, 0 
Vollbilder — zu den vorzüglichſteu und ſchönſten, Stettin, 19. Dezember. Wetter: Trübe. Panama⸗Kanal⸗Aktien 67,50 66,25 


| denn was überhaupt auf dem Gebiet des Farbendrucks 2 40 al =. 4 5% Obligationen | 55,00 | 58.00 
tiſchen Prodinzen die bisherigen örtlichen Intereſſe iſt. Der Malergehülfe P. Lehmann geboten werden kann. Die Gedichte find tief aeg rat . „ Barometer 28“ Rio unt Alien a Er 994,30 397,50 
Juriſten gänzlich außer Acht zu laſſen. Ders hielt im Sommer d. J. in einer öffentlichen empfundene und ftehen dem Werthe der Bilder Weizen loko behauptet, Termine matter HR a e F ee ar 

e ken mer 10 . N nicht au. Wir — Buch zu aa res ver 1000) Kilogr. loto 187 bis 195 bez, per De“ | Wedel auf London kurz 2520 25,19½ 
. ie ſchär n meiſter eingeladen und einige derſelben auch er- geſchenken warm empfehlen. a e London 25.22 | Ba, 
Preſſe. 25 nun aber beſpricht das vornehmſte ſchienen waren, eine Rede und behauptete in Be⸗ sei 4 VVV 8 800 


Geſchichten für Jung und Alt im Volk. 185 73 * er er 45 198 597 25 er Comptole d’Escompte 131. 648,00 | 648,00 
Von Johanna Spyri. Gotha, Friedr. Andr. ez., 198,5 B. u. G., per Juni⸗Juli 199 G. AR 
Perthes, 1888 10 Heſte in N Paget Preis Roggen loko behauptet, Termine matter, per| London, 18. Dezember. Chili⸗Kupfer 
Die Verfaſſerin weiß aus den einfachſten zember 175 nom., per Dezember⸗Jannar —.—, _ „London, 8, 960 3 
Vorgängen * anziehende, Jeder per April⸗Mai 178 bis 148,25 bez., per Mai“ 15,25 träge, Rüben rohzucker neue Ernte 
mann feſſelnde Erzählungen zu geſtalten, ſie Juni 177,5 bez., per Juni⸗Juli 177,25 bez. u. G. 11,75 iR Ceutriſugal Cuba ER | 
ſchöpft nämlich aus zwei tiefen Brunnen, aus Gerſte ruhig, lolo Märker 170-185 bez. Lon on, 18. or er n er üfte 
dem gefunden Volksleben und aus einem tiefen, feinſte über Notiz bezahlt, pommerſche —,—. Weizenladung angeboten. — Wetter: egen. 
durch Leben und Erfahrung gebildeten Gemüth. Rüböl ſtille, per 100 Klgr loko o. F. Leith, 18. Dezember, Nachm. Getreide 
Jedes Bändchen der vorliegenden Sammlung ent⸗ bei Kl. 70 B., per Dezember 69 B., per April [markt. Alle Artikel ſtetig, für Gerſte und 
hält, mit einem Titelbilde geſchmückt, eine abge-| Mai 64,5 B. Hafer ſteigende Tendenz. 


ruſſiſche Monatsjournal, der „Weſtnik Jewropy“, 
dieſe Frage und kommt dabei zu ebendemſelben 
Reeſultat wie ausländiſche Blätter, die in der 
oben angedeuteten Weiſe urtheilten: 
„Vor 12 Jahren, bei Einführung der neuen 
Gerichts Inſtitutionen im Zarthum Polen, — jo 
ſagt das genannte Journal — beſetzte man die 
Richterſtellen zur Hälfte mit örtlichen Juriſten 
polniſchen Urſprungs, zur Hälfte mit Ruſſen, 
und das erwies ſich als vollkommen zweckent⸗ 
ſprechend. Ganz anders aber iſt man jetzt bei 


treff der Malerfirma W. Dittmer, daß dieſelbe 
eine Lehrlingspreſſe habe und keine genügende 
Sorgfalt auf die Ausbildung der Lehrlinge ver⸗ 3 
wendete. Da die Suhaber der Firma das Be⸗ 

wußtſein hatten, in jeder Weiſe dafür zu ſorgen, 
daß ihre Lehrlinge etwas Gediegenes lernen, jo 
ſtrengten ſie Klage wegen Beleidigung gegen 
Lehmann an und wurde derſelbe geſtern zu 50 
Mark event. 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


* Mit dem heutigen Tage haben die Dam⸗ 
pfer „Greifenhagen“ und „Hecht“ ihre Touren 
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der Ernennung der Richter in den baltischen bis auf weiteres wieder aufgenommen, während ſchloſſene Erzählun, Spiritus matter, per 10,000 Liter % lokeſ Glasgow, 18. Dezember, Nachm. Roh- 
Provinzen verfahren, ungeachtet deſſen, daß die der Dampfer „Prinz Wilhelm“ noch ausblieb. i — ö eſten, o. F. 0er 31,3 bez, do 50er 51,8 bez., perleifen. (Schlußbericht.) Mixed uumbre wars 
Bezirksgerichts Diefed Gebietes dem Petersburger Die bis 5455 Ghee N ber Wee e e dee F Dh an oe leer! a 


was der Weihnachtstiſch zu bieten vermag. Wir Dezember 70er 30,7 nom., per April⸗Mai 70er rants 59 Sh. 9 d. Feſt 


Gerichtebef untergeordnet fine. Aus der Zahl können dieſe Erzählungen warm empfehlen. 31,8 B. u. G., per Mai⸗Juni 70er 32,2 B. 


der neuen Brücke beginnt ſich allmälig zu löſen. 


der örtlichen Juriſten iſt, wie es ſcheint, kein Auf dem Haff wie überhaupt auf den umliegen⸗ 424 |u. G., per Juni⸗Juli 70er 32,6 B. u. & Newyork, 18 Dezember, Wormittags. Pe⸗ 
einziger in die neuen Gerichte übernommen wor den Gewäſſern verliert das Eis der Schifffahrt . icht Petroleum ohne Handel. troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
den; in der Lifte der Richter begegnet man ſehr gegenüber immer mehr an Bedeutung. Der. Cornelli wird erzogen. Eine Geſchichte tificates per Januar 106,25. Weizen per 
e ne ee Sister e ne de genen nagel faft ein bak, Endes lies gaben Pen e banne Spyrt. Merlin, 19. Deramber. Dei 107,00 bie | Dir, 8850 jet auf x 
Beſitzer nichtruſſiſcher Namen haben bisher fa fer der Umgegend jetzt eine verhält⸗ Kinder lieb haben. ohann 5 Jerlin, 19. Dezember. Dezbr. 197,00 bis — 8 Wechſel auf London 
ale in den inneren Geusemements in Dienft ge-|uifmägig eichte Sabıt. e es hält Kart. Preis 2,10 Mart April. Mal 202,50 M., Mai Juni 202,25 M. eee 
ſtanden. So haben z. B. unter achtzehn Mit⸗ 


— Der im Zirkus G. Schumann engagirte 
Parforcereiter Babtiſt Schreiber, deſſen 
Leiſtungen auch hier bei der Anwejenheit des 
Zirkus allſeitige Anerkennung fanden, iſt nach 
einem uns e Privattelegramm am 
16. d. M. in Stockholm, wo der Zirkus z. Z. 


gliedern des rigaiſchen Bezirksgerichts nur drei 
deutſche Namen, die jedoch, wie bekannt, nicht 
immer die Nationalität und Konfeſſion decken; 

der eine unter den drei Juſtizbeamten iſt aus 
Minsk, der andere aus Nowgorod, der dritte aus 
Witebsk nach Riga übergeführt worden. Unter 


i id ei i s - 4,80%. Petroleum in 
Das tiefe Herzeleid eines Kindes, welche Roggen per Dezbr. 179,00 bis — M., Jeep Marke Parkers) 7,80, 
von ungeſchickter Erzieherhand unter dem Zwang per Abet Mai 180,50 M., per Mai⸗Juni 179,50 S dee eee bar 1 D. 0% 6. 
geſellſchaftlicher Formen eingeengt werden ſoll, Rüböl per Dezbr. 70,80 Ml., per April⸗Mai Mehl e ie 
erkenne ach mage dagen wehren e * We Weizen — D. 80½ C. Weizen per lau⸗ 
r SEN Ser 
ade ie 3 1 Dezember 1, i ril⸗Mai]! — 5% C., per Mai — D. 88%, C. 
ſter Labezeiuſalt 70er 32,50 M. ‚ Up D. 85% p 


weilt, nach dreitägigem Krankenlager an der Naivetät darin, Fragen in rein 


: : 5 treidefracht 45 Mais 439, 
den ſieben Mitgliedern des Revaler Bezirks⸗ Lungenentzündung verſtorben. eſtellt und Antworten, treffender ertheilt und afer Dezember 165,00 M. . 30 2 5,25. Schmalz loko 6.20. Kaffe 
gerichts ſind dem Namen nach. zwei Da — Als die Feuerwehr geſtern Abend von ernten, als alle Bücher über Erziehung 7 — m Dezember 25,30 Mk. doo fair Rio Nr. 3 19,50. Kaffee per Januar 
e Jae e bes ug der Brandſtätte Bredow, Helnrichſtr. 26, abge⸗ dorzuſchreiben vermögen, charakteriſiren die London. Wetter: kälter. ord. Rio Nr. 7 15,92. Kaffee per März 


b n : : i i | d ber Rio Nr. 7 16,07 8 

rückt, ließ fie feine Mannſchaften zurück, weil Buch feiert als eine Gabe aus der Hand, erd. Rio Nr. 7 16,07. Weizen (Anfangs 
das Grundstück nicht mehr zum Stettiner Revier Frau Sodann Sphri 148) Berlin, 19. Desember, Schinb-Geurſe. NOTE) per Mai 88,50 

aehärte und 80 inzwiſchen das Ein⸗ dieite. dels Er a alten . — — Telegraphiſche Depesche 
treffen einer Feuerwehr zu erwarten war. Doch e. Hiſtoriſche Erzählungen in romantiſcher] Preuß. Conſols 4% 105,25 London lang 91,80 elegraphiſche eſchen. 
lange war die Feuerwehr noch nicht abgerückt, Form aus dem Mittelalter Für die heran⸗ ber glaser 2 2 1070 fe en 3910 Jetterberg = Bet Die Influenza 
jo begann die Flamme aufs neue aus dem Dache ne er deutſche Jugend. & 1 Mark. Band statieniige Meute 1 5065 mit ihren unbequemen Begleit⸗Erſcheinungen iſt 
e . 55 1 ſich * 7 71050 7: Kaiſer Friedrich 2 Band 8: Kaiſer Hein⸗ Ungar. Goldrente 86,90 Bredow. Cement⸗Fabr. 151,00 

ſo ſchuell durch, daß faſt das ganze Gebäude 


3 n Humän, 1881er amort, Stert.Bulc.-Act. Lit. B. 160,00 | auch hier aufgetreten. 
rich U. Breslau bei Max Woywod. 1 , r Die Influenza 
ausbrannte und noch heute Morgen die Flammen Die Hauptperſonen — geſchichtlich treu ge⸗ Faß rien , 44 (Senn ent. Echtes 18. Dezember. 3 


nements Jaroſſlaw und Twer gedient, der letztere 
im Departement des Juſtizminiſterinms. Im 
Mitauer Bezirksgericht find lauter Ruſſen; der 
Präſident des Gerichts hat einen deutſchen Na⸗ 
men, aber er war bis jetzt livländiſcher Gonver⸗ 
nements⸗ Prokurator, die Vertreter der baltiſchen 
* — wurden aber, wie bekannt, ſchon 
längſt nicht mehr dem Kreiſe der lokalen Juriſten 


entnommen. Indeſſen aber iſt in den baltiſchen 14ù10 iſt in Flensburg, namentlich unter den Arbeitern 


= RR 2 2 1 pie 1 2 tettin) . .. . 

—— eng! Zap nicht vollſtändig gelöſcht waren. childert, ebenſo die Verhältniſſe; in nebenſäch. oe, Borensürenie a % 68,80 | @tett.übamettesigabr. „auf der großen Schiffswerft, ausgebrochen. 

4 zwilrecht era re ſich b de — Es iſt bereits ſeit längerer Zeit hier zur en Punkten läßt aber der Verfaſſer feine Er⸗ dez zur ven 1880 75.10 * f Münter, 18 Bede Jun Neichstags- 

ben aligemein ruſſiſcen & bſondert und Unſitte geworden, daß auf den Frievhöfen in un⸗ at hier ſchaffend walten und Se 57 Liche e e, 142 Dieren denen 4% Nlbgeerdneten für Ahaus - Steinfurt wurde 
gemein ruſſiſchen Geſetzen l 55 iſtiſche genirteſter Weiſe geraucht wird und in den letz durch jene friſche dramatiſche Lebendigkeit, welche den ee ene 21 Seer rent nn f Gutsbeſitzer Aae Amelsbüren) gewählt. 

; e e ten Tagen ging dieſe Unſitte fogar fo weit, daß die Wohlfeilen Bänden zu einem amiehenden ziger , 107 | Tenn uten ei- Ur bes iet], Sternberg, 18. Degember. Der Landtag 

Nutzen bringen können, namentlich in der erſten bei einem Leichenbegängniß der Geiſtliche an dem “efeftoffe für mufere Jugend der umeren und 5 e Lee e 


at die neue Regierungevorlan: betreffend bie 


. 7 N reuß. 
Zeit, fo lange die ruſſiſchen Juriſten das ihnen offenen Grabe einige Herren darauf aufmerkſam mittleren Klaſſen machen, die daraus eine farben⸗ Narienburg- Miarofar enburgiſchen Eiſenbah⸗ 


l 0 e raus a 2 erſtaatlichung der me 
fremde Zivilrecht ſich noch nicht angeeignet, — machen mußte, daß die Stelle wenig zum Tabak- reiche Erweiterung ihrer . Kennt ern) ee ee 22700 ö 155 


n 
5 5 } g g ge ( a ä 93,25 | Mainzerbaba 135,00 nen mit 96 gegen 72 Stimmen an ge⸗ 
J 3 zur rauchen geeignet jei. Mit Bezug hierauf wollen niſſe gewinnen kann. Wir können die Bändchen Per n 4 — 530 nommen. 
—.— hoc die Srtlice Bevbllerunz — wir bie Vekanntmachung der hieſigen königl. „arm empfehlen. [ ] 3 en u Rt Leipzig, 18. Dezember. Der Geheime Hof⸗ 
niger merklich geweſen.“ lizei⸗Direktion vom 22. Dezember 1865 in Er⸗ Ins deutſche Heim. Grüße aus der neuen EN rath Proſeſſor Blomever, ſeit 1869 Direktor 


% 2 lage des „Swet“ den innerung rufen, nach welcher in Leichen⸗ 
10 E o gefolgen und auf den Friedhöfen 
ropy“ als ein höchſt verwerfliches bezeichnen und das 5 bei Strafe ver⸗ 
Wahrheit deſſelben nicht einſehen wollen; boten iſt. 25 

gegen dieſe Blätter wendet ſich dann, — * Vorgeſtern Bi in Folge der Glätte in 


i des landwirthſchaftlichen Inſtituts der hieſigen 
| en Son eiife olto. fender e . Pee N an Unie e, eee = 
ei Rud. told u. Co. Preis hochfein broſch. 0 . Mutti + ern, 18. ember. Der Nationalrat 
1 hoch ſch. God average Santos per Dezember 87,00, per und Ständerath haben einſtimmig 17! Millionen 


ar Novellen, Grey laudereien und 
Mark. 0 ö „Dezem | 
Der Bag anmuthi ausge attete Band a 84,00, per Mai 83,75, per Septem- Franks für bie 00 kleinkalibriger Ge⸗ 
niaturen aus ber 


i kei ikels der „W. J.“ beſon⸗ ommerensdorferſtraße der Brauer Karl bringt eine Fülle farbenfriicher 50. Behauptet. wehre und 3,038,000 Franks für die Befeſti⸗ 
ders — 5 — ins Geſicht, ine dene Br 2 e von — fo unglücklich, daß er ſich der ſtillen Werkſtatt einer echten Frau, voll Seele 18. Dezember, Nachmittags 3 Uhr gungen auf dem Gotthard bewilligt. f 
f usfälle und ihr Verſpotten der jetzt aufgehobenen einen Schlüſſelbeinbruch zuzog. Der Verun⸗ und Geiſt: Novellen, Skizzenblätter, Plaude⸗ 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- 5 


/ 


—— 


— j 2 6 nn — — — — 


> 


EEE EEE TS 
Offene Stellen. re! 
u Die Eröffnung meiner 


2 er 
Guten Rockarbeiter, beſtellte Arbeit, verlangt 
A. Droese, Schulzenſtraße 39, Hof 2 Tr. 


2 junge Kellner, 5 Hausdiener und Landknechte ver⸗ 
langt ſof. Fr. A. Scheel, Agent., Roſengarten 49, 1. 


Junger Hausdiener 


geſucht. Lebrecht Weigel, Gieſebrechtſtr. 4. 


Schneider 
auf Paletots, Röcke und Jackets 
erhalten dauernde Beſchäftigung. 


Berthold Brock, 58 
Louiſenſtraße 13. 


% Weihnachtsausstellung 


| | 
1 zeige hiermit ergebenſt an. 


8 Wilh. Leclair Nachf., 
Inhaber Emil Mertins. 


J. Weila. 


Gold-, Corallen-, Granat 


Weibliche. 


1 lädch n mit guten Zeugniffen verlangt zum 
kn 2 Jan. Runge, Moltkeſtr. 10, p. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗ 
Jackets werden verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. rechts. 
Geübte Weſtenarbeiterinnen anßer dem Hauſe verlangt 
Breiteſtraße 1, 3 Tr. 
Hoſennähterinnen außer dem Hauſe verlangt 
Raatz, Roſengarten 49, 3 Tr. v. 


Hoſennähterinnen dae zen Fa 


und Silberschmuck. Genfer Uhren 8 Die Ausſtellung befindet ſich 1 Treppe hoch. 


ego 


Silber- und Alfenide-Waaren. 
Kohlmarkt 6. een 
Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Lehmamm & Schreiber. Kohlmarkt 15, 


Sse SS 883828 Sesges ess? BSEEBE®88 beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 
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8286 
2 


; Kunſt⸗, Galanterie⸗, Bijonterie⸗ und Lederwaaren, 


Bugenhagenſtraße 5, Seitenflügel 3 Tr. 25 ) 8 1 f 1 a * * g 4 
Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Hoſen verlangt 7 Schreib- und Zeichen⸗Materialien, Papier⸗Confectionen, . 
— . N Petroleum⸗Salon⸗, Arbeite- und Hängelampen, 
N Re 5 Cs Hoflieferant 0 Deutſchen, Franzöſiſchen und Eagliſchen kunſtgewerblichen Erzengniſſen, 
u 2 oflieferan . ern S Rai 
Stellen⸗Geſuche. ’ Gruppen, Statuetten, Büſten, Schaalen und Vaſen 


in ewvre poli, Bronce, Elfenbeinmaſſe, Terracotta, Busquit⸗Porzellan, 
Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, Candelaberftändern, 
Schreibzeugen und Schreibtiſch⸗Garnituren, 
RNömiſchen und Indiſchen Broncen, ih 
Photographie-Album, Photographie⸗Ständern und Photographie⸗Kaſten, 
Photographie⸗ und Muſik⸗Mappen, Paravents 


iſt mit allen Novitäten des In- u d Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir 
um geneigten Beſuche ganz ergebenſt ein. 


Hoflieferanten Fr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt 2, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnacts-Fabrikate, 
als: Honigkuchen, ff. Packete, Pralinée, Fondant, 
Marzipan in größter Auswahl, Schokoladen, Kakaos ıc. 


Reifschlägerstrasse 16. 


Männliche. 


1 Hausdiener ſucht Stellung zum 1. Januar. Ju 


erſcagen Fichteſtr. 11, il. Gute Zeugniſſe ſtehen z. Seite. in allen Größen, Smyrna, 


Tournay Velvet, Ar: 
minſter, Velour ꝛc. in nur 
prima Waare. 


® 
3 
2 6 Tpurnay Velvet, Brüſſel, 
S e 1 stoffe Velour, Tapeſtry, Schot: 
2 IV 5 tiſeh, Hollandifch ꝛc. zum 
> 
& 
© 
w 


Weibliche. 


1 tüchtiges erfahrenes Mädchen für Küche und Haus 
von außerh. empfiehlt Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3Tr. 
— — ęꝑ 6üͤ———E ͤ—?Uq nn 


—— 


Belegen ganzer Zimmer. 
Länferzeuge, Linoleum, Angorafelle,_ Tischdecken, 
Yusskissen, Rouleaux, Cocosmatten, Cocgsläufer, 
Gammitischdecken. Wachsbarchend 


in allen Größen und nur beiten Qualitäten. 


Zurückgeſetzteß Teppiche und Tiſchdecken bedeutend 
unter Preis. | 
Dees eee 


Schnelllöslicher Puder-Cacao 


der Kgl. Preuss. & Kais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr. 


Gebr. Steillwerck, Köln. 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten Verfahren aus edlen Cacaosorten 
hergestellt und gibt durch einfachen Aufguss von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 
gebundenes, hygenisches, leicht verdauliches und nahrhaftes Getränk. 

Der Stollwerck sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 
Löslichkeit bewirken. 

Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 
Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken, 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


v Stube, Kam u. Küche z. verm Roſengarten 53. Näh. 11 
Lindenſtr. 20, 1 Tr 1. u. 3 Tr. l. jind 5 Zimmer, 
Küche, Speiſekammer, Mädchenſtube ſofort od ſpäter billig, 
Lindenftr.20, 1 Tr.l. ſind 5 Zimmer, Küche, Speiſek., 
Mädchenſtb., Kloſ.ſof. o. ſpät. J. verm. Näh Loulſenſtr. 12. 
* Fit e. Wohn. f. 30 % m 
natlich z. 1. Jan. z. verm. 9 äh. 2 Tr. I 
Gr. Stube, N. u. Küche zu verm. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
1 Wohnung f. 20.4 3. verm. Philippſtr. 80. Näh. i. Laden. 
I Heine Stube im Vorderhauſe 1 Tr. zu vermiethen 
u Artilllerieſtr. 6. 
1 Bäckerei, 1 Laden, ſowie Wohnungen zu 
Mk. 17,50, 21, 27, u. 45 find per 1. Januar zu 
vermiethen. Näheres ollwerk 37, 1 Tr. 


Grabow, Breiteſtr. 34 Giebelmohnung zu vermiethen. 


Frauenſtraße 13 


2 


N m 
a ie. 2 


gen 


N 
8 


Zum Beſuch unſerer d esjähri 


N Weihnachts-Ausstellung 


laden wir hiermit ergebenit ein. Dieſelbe bietet die größte Auswahl in 
Marzipangegenftänden aller Art, 
Königsberger und Lübecker Marzipantor en, 

Chriſtbaumconftet von Chocolade, Biscuit, Zucker ꝛc. in der be⸗ 
kannten ſauberen Ausitatiung und eßbaren Qualitat, gg 
Pfefferkuchen, alle Sorten, echt Thorner und eigenes Fabrikat. 
Bei Einkauf von Mk. 3,00 ab geben wir Rabatt.) 
Nüſſe, als: Nofen-, Pfeffer⸗, Zucker⸗, Macronen-Nüſſe, Chocoladenſpitzen, 

ff. Weihnachts⸗Chocolase in eleganten Verpackungen, 
Chocoladen-Gegenjtäude aller Art, ff. Melange⸗Confect, 

ff. Kuallbonbous mit Chocolade-, Confect-, Mützen-Einlagen, 
eingewickelte Bonbous, gebr. Mandeln, Chriſtbaumbehang, 
Atrappeu, feine Bonbonieren, gefüllte Körbchen, 

unſern Cacao vero, Haushalts hocolade, Thees, Waffeln, Cafes ꝛc. 


Zu reizenden und eleganten Geſchenken 


bietet unſer ſtets mit den jüngſten Neuheiten complettirtes Lager von 


echt Japan- und China Waaren 


in Lack, Porzellan, Stroh, Bronce, Papier ıc. 
die größte Auswahl. 


CCC | | | | 8 | 
G ti k H J — & 5 Wir 5 um 2 RR und im Intereſſe des Publikums 
. | t ebit möglichſt baldigen Beſuch. 


8 | a Stettin, Breiteſtr. 28, ee 
exir a stark 1 rnir . 5 Cöln 1889 Erſter Preis. 
von 2, Jan empfieh i 


H. Hopfe Nachf. Paul Conradi, ee ne 
5 Seiffhlägerftrage 2. Als praktische Weihnacht 


empfehle: 
kan dk aral ix ar ar aan aka ar al: M 


FEC :...... 
Stuben. 


SS NL 
4 NN 3 Tr. links, iſt ein freund⸗ 

Friedrichſtr. 9, + möblirtes Bale 

mer zum 1. Januar zu vermiethen. 

1 h. Stb. paſſ. f. Schund, g. Wollewberſtr. 15, H. 2. Afg. I r. 

Lord. Mann findet ſogl. Schlafſtelle Fuhrſtraße 6, prt. 
2 anſt. Mädchen f. Schlafſt. Philippſtr. 77, H. 1 Tr. l. 
Eine freundliche Kammer iſt an eine Frau zu ver⸗ 

miethen berwiek 53, Hof links. 


_ 3.1. Jan Schlafſt. 3 verm. Wilbelmſtr 13, O. 2 Tr. 


Werthvolle Geschenke fur 
Kaufleute — Jung und Alt: 


Verlag von G. A, Gloeckner, Leipzig: 
othschild’s Taschenbuch f. Kaufleute. 
TFF. = 8 — — —— 

Do. Auil. 66 Bogen g. b. M. 8,50. 66 Tabellen 

Unerreicht in Bezug auf Reichhaltigkeit und Gediegenheit, 

— Für Apotheker, Drogisten u. Kaufleute. = 
VI Waaren-Lexikon. 3 Auflage. 2. Ab- 
—ͤ ——ͥw—& — 
"Truck. Von Prot. Dr. T. Lüdicke, G. Heppe, 
u. a, 47½ Bogen. geb. M. 9. 
loecekner’s Lehrbuch der deutsch. Han- 
deiskorrespondenz. Von %. Schmidt u. 


— 


F — 
G. Wagner. 3. Auflage. geb. M. 3,95. 


Lokale etc. 


S ——— — 
Friedrichſtr. 4 ft 1 Eiskeller z. verm. Ju erfr. part. I. 


Prima oberſchleſiſehe 
Steinkohle ER 
a Ctr. ab Lager 1 Mk., 
frei Keller I Mk. 5 Pf., 
dreifach geſiebte Steinkohle a Ctr. 1 Mk., 
beſte Braunkohle a Ctr. 90 Pf, 
Buchenklobenholz a Meter 8 Mk., 
Eſchenſtammknüppel a Meter 10 Mk, 
ſowie noch ſämmtliche Brennhölzer zu 
den billigſten Preiſen. 

F. Rieck, Frauenthor 1. 
Emil Lau. 
v Kunſt., Möbel- u. Bau-Tiſchlerei, 
Louiſenſtraße 22, gi 
Anfertigung von einfachen und hochfeinen Ladeneinrich⸗ 
tungen und allen in der Tiſchlerei vorkommenden Ar⸗ 


beiten. Annahme von Drechslerei- und Bildhauer⸗Ar⸗ 
beiten, ſowie Reparaturen u. Aufpolieren von Möbeln. 


s-[schenke 
Brodſchneidemaſchinen, Tiſchmeſſer Ei 


und Gabel, Deſſertmeſſer u. Gabel 


von den einfachſten bis zu den 
hocheleganteſten Alfenid⸗Beſtecks, Mh 
empfehle meine anerkannt beſten Fabrikate von Lampen mit Patent⸗ 
brennern in größter Lichtſtärke. 


Schinkenmeſſer, Schlachtmeſſer, 
Brodmeſſer, Butter⸗u. Käſemeſſer ꝛc. 
Ferner große Auswahl v. Taſchen⸗ \M 
2 5 ; AR — ® 

Wirthſehaft⸗ 

Wirthſehaft artike 
in Neuſilber, Nickel, Meſſing, Weißblech, Lackir- und Em gillewaaren, hackmaſchinen. Hackmeſſer, Wiege⸗ 
Vogelbauer, Petroleumkocher, u. ſ. w. Eiebüchſen und Marzipan⸗ meſſer zu äußerſt billigen Preiſen. 


meſſern, ca. 500 verſchiedene Muſter ME 
ausſtecher in reichhaltigſter Auswahl. Badeſtühle, Sitz Badewannen und Kloſets. 5 
Preife ſebr billig 5 W. Reich. 
L. Petri, Klempnermeiſter, Specialitat: Solinger Stahlwaaren, 
Pölitzerſtraße 17. gr. Domſtraße 7. 


von den einfachſten bis zu den hoch⸗ 
eleganteſten, Fang⸗ und Jagdmeſſer, 
Dolche, Gärtnermeſſer dc. ꝛc. 

Alle Sorten Scheeren, als Schnei⸗ 
derſcheeren, feine Damenſcheeren in 
eleganten Etuis, Nagelſcheeren, 
Stickſcheeren, Knopflochſcheeren, 
Roſenſcheeren, Nagelzaugen, Fleiſch⸗ 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein-, Bier, u. Selters flaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire daron billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 

: Frauenſtraße Be 
‚Danziger Werder⸗Kaͤſe, 
Tilſiter Jett⸗ſtaſe, Schweizer 

offerirt billigſt 
Ferd. Pisschew ski, 


Fuhrſtraße 25. 


hans 
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Gerauhte Piques Bunte Schürzenzeug⸗Meſte 
in ganz neuem Muſter Parchend-Coupons, in großer Menge 
pr. Meter von 50 Pf. an. ase ein Paar Beinkleider oder eine zu ganz billigen Preiſen. 


achtjacke, pr. Coupon von 80 au. 


Rein leinene 
Schlefifche 
Taſchentücher 


pr. Did. von 2 Mk. an. 
Beſtes Fabrikat in 
Bielefelder 

Taſchentüchern 


Vollkommen große 


Damenhemden 


in ſchwerem Hemdentuch 
pr. Stück von Mk. 1,30 an. 


llerren-Hemden 


in allen Halsweiten 
von ſchwerem Hemdentuch oder 


Fertige 
Schürzen 


in denkbar 


7 für Kinder per Stück von 1 Mk. an, 

für Erwachſene per Stück von 1,25 an, 

in Glortaſtoff für Herren und Damen 
per Stück von 3 Mk. an. 

Ganz beſonders empfeble ich 
Paragon- Schirme 
(Hohlgeſtell) mit ſchwerem Seiden-Satin 
per Stück zu 8 Mk., 9 Mk. und 10 Mk. 


hervorhebend: 


Normal⸗Unterkleider, 


Syſtem Profeſſor Dr. Jäger. Ferner vorzügl. 


owie 


Kinder ⸗Tricots 


in Wolle, Vigogne und Baumwolle. 


Abgepaßte Warpröcke 


Eine Parthie Herren, Damen: u. Kinder⸗Strümpfe 


um damit vollſtändig zu räumen das Paar zu 20 , 30 „ u. 40 


Gegründet 1872. 


az ban, Lübecker Wachsſtock, Baumlichte, Wachs⸗, Par 

Theekonfekt, 

Konfituren jeder Art, 

Makronen, 

Nußmakronen, 

Pfefferkuchen und Nüſſe, 

Feinſte Packete Liegnitzer 
Bomben c. empfiehlt 


W. Krieger, in reichſter 
Conditorei, 
Molikeſtr. A. 


> Laternamagika, 2% 


das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk für die Jugend, 
habe in ſehr großer Auswahl mit den amüſanteſten a 
Bildern, ſowie dieſe einzeln und will ich, um damit] renommirteſten 
gänzlich zu räumen, dieſe zu ganz billigen Preiſen 

ausverkaufen 


Julius Klinkow, 

25 Mitte der Schuhſtr. 25. 
Punſch⸗ und Glühwein⸗Extracte, 
Cognac, Arrac, Num, 

ſowie alle Sorten 


Liköre und Branntweine 
empfiehlt im Groß⸗ u. Kleinverkanf angelegentfiäft; 


F. 9%. Asendorpf, 
große e 40. 
Wiener Weizenmehl 
a (Kaifer-Auszug), 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt 


A Lippert Nachf. 


(G. Marggraf). 
Moͤnchenbrücknraße Nr. 5. 


Hochfeinen Kaufmanns Fetthering, 


offertren billigſt 


Schindler & Muetzell, 
Verkaufslager: Mittwochſtraße 11—12. 


vr Bis Weihnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffnet. x 


Weihnachtsgeſchenke empfehlen: 


Als paſſende J 
Seinfte Parfümerien (Tol etteſeiſen, Caſchentuchparfüms dc. ꝛc.), 


ſowie elegante mit Parfümerien gefüllte Cartonnagen 


Answahl zu den billigſten Preiſen. 


chindler & Wuetzell, 
Verkaufslager: Mittwochſtraße 11—12. 


zer Bis Weihnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffnet. 
ae 7 . 


— — > * 8 
Für den Neinmachtstischn 
Elegante Cartonnagen mit feinen Parfüms ıc. gefüllt, Räucherlampen und Refrai- 
chiſſeurs in feinſter Ausſtattung. Deutſche, engliſche und franzöſiſche Parfums aus den 
Fabriken, ſowie alle Toilette-Artikeln in größter Auswahl empfehlen 


Breiteſtraße 46. 


Chokoladen⸗ 


Spiele, wie Lotto-, Geduld⸗, Croquett-, ſchwarzer Peter-, Mühlen-, Dambrett⸗, Buch⸗ 
Haben- ꝛc. Spiele. ff. Pralinen, Napolitains, Chocolat Nougat (Mandel-Créme⸗ 
Chokolade), Weihnachts⸗Chokolade, ſchnelllöslichen Puder-Cacao, Vanille- u. Geſund⸗ 
heits-Chokoladen empfiehlt die 

Spezial⸗Niederlage n 

in Chokoladen- und Zuckerwaaren aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, 


k. k. etc. Hoflieferanten, (ö lu: 


Heyl & Meske, 


Breiteftrafe 6. 


7 großmirtel do. — ..... "a 
„ FJullbr.⸗Hering Origi l⸗Naubthietallen 
bei > i für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 
Pau Schi | W. Wigger vorm. R. Weber, f aynau 1. Schi. 


1 Kenderſchreiboult. 2 Wmberbavewannen in Fink, 1 
Brosſchneidemaſchine ſ. z. verk. Prutzſtr. 6, Seitenh. 2 Tr. 


1 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geueigten Beachtung. 
d AIlluſtrirter Preiskourant franko und gratis, ugs 


* Weihnachts Ausverkan 


bietet durch die Mannigfaltigkeit der verſchiedenſten Artikel die beſte Gelegenheit zu bequemen und billigen Einkäufen für nützliche Geſchenke und empfehle ich heute beſonders: 


Ga) Kinder: 
Schürzen 
per Stüd 


für Herren, Damen und Kinder in größter Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen, 


Patent geſtrickte Herren⸗ u. Damen⸗Unterkleider 


Tricot⸗Taillen. Muffs f x ; f d Stück M 2.25 
Taillen 2 Tücher. i braun mit Bordüre pr. Stück Ab; 1,60, roth mit Bordüre pr. Stü 2,25. 
ee seen Wollene Damenweſten Wollene Herrenweſten 

naven⸗Jäckehen. e e f t ae 7 ur 

Rapoti indermü ir arfe baumwollene Frauenröcke 
F nn St grau und mode melirt mit ne Fr Stück 1.60. 


Tiſchdecken, Teppiche, Bettvorleger 


C. I. Geletneky, 
18 RNoßmarkiſtraße 18. 


affin⸗ und Prim. großkörn. Nral: Caviar, 
Stearinlichte in vorzüglicher Qualität und allen Größen a — Cervelatwurſt 


Jertige Fertige bunte 
pigne-flachtjachen | Varchend-Mastjachen 


in eigener ſauberer Arbeit 
pr. Stück von „#6 1,35 an. 


. 2 [4 
Friſir⸗Mäntel 
mit und ohne Stickerei. 
Damen: Beinfleider 
von gerauhtem Piqué oder Cordparchend 
mit Beſatz pr. Paar von A 1,50 an, 
Kinder: Nacht jacken 
und 


Nachtröckchen 


| in bunt Parchend und weiß Piqué, 


in eigener ſauberer Arbeit 
pr. Stück von / 1,20, 1,30 u. ſ. w. 


| Elſaſſer Hemdentuche 
in vorzüglichen Qualitäten und ſehr billig 
in den Marken 


CL G 11 pr. Meter 27 H 

C L G 13 pr. Meter 30 5 

C L G 14 pr. Meter 33 

C LG 15 pr. Meter 33 

C L G 17 pr. Meter 43 A 
In Stücken von 20 Meter derſelben 
Marken pr. Stück / 5,00, 5,60, 6,00, 

7,00, 7,80 u. ſ. w. 


eigne Arbeit. 


f 14 pr. Ded von 6 Mk. an Dowlas p. Stück v. Mk. 1,40 an, größter von 15 Pfg. Beſtes Fabrikat in 5 5 
1 in feiner Qualität. eigene Arbeit. Auswahl. an. Geklärt u. ungekl. Ereas Leinen. 
ER; 5 R x Einen großen Poſten 5 
| x | Fertige ſauber genähte 5 Tiſchtücher, Handtücher n. Servietten 
IN: ee 2.0.0.8 2 in kräftigem ungekl. Drell- und Jaquard⸗Gewebe 
1 7 Betteinſchüttungen und Laken Oberhemden n zu außerordentlich billigen Preiſen. 
1 ohne Berechnung eines Nählohnes. d Ra „ ; 
1 Fertige Bettbezüge zum Knöpfen een eee ene Caffee Gedecke mit 6 Servietten 
152 ö ze A 0 Ä p Ausführung per schetten, per Gedeck von 3 Mark an. 
5 in weiß und bunt karirt 5 1 ne 
1: 2112 .. an und auf Lager in den neueſten 
13 zu billigſten Preiſen. u in 2 e | er Anerkannt beſtſitzende a 
1 FE AM 225 an. Auswahl. = Z _, mn \ 
BE ernie = — COrSCiS = 
| 2 Triecotagen in den neueſten Fagons pr. Stück von 


1 Mark an. 
Von den ſo bedeutend zurückgeſetzten 
Corſet⸗, ai 
die 6, 7 u. 8 Mk gekoſtet haben und jetzt 
für Mk. 2,00, 2,50 u. 3 Mk. verkauft 
werden, find noch die Taillenweiten 48 u. 
‚50 em vertreten. 


Cigarren u. Cigarretten⸗ 


Taſchen, Portemonnaſes, 
Winter⸗Handſchuhe 
er 


Viſites, Börſen und 
Börſenbeſchläge „Taſchen⸗ 
Ur 
Damen, Herren u. Kinder. 


kämme, Bürſten, 
Broches, Armbänder. 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


En gros u. en detail. 


Marinirte Heringe 
N in Milh-Sauce, 

Heringsrouladen 

r. Kronen⸗Hummern, Aal iu 5 mit Remouladen⸗Sauce, 
Gelee, Sardinen in Oel, An- beite Salz⸗ nr Pfeſſergurken 
chovis und WUpetitfild, Ochſen⸗ offeri 
jungen u. Corned Beef, Ge⸗ Paul Schild, 
müſe Konferven aller Arten, Breite ſtraße 52, Ecke Papenſtraße. 
Mouſſerons, Trüffeln, Champig⸗ Schlaf opha, a a e Sort 
nons, trocken u. in Büchſen, Ananas h 5 y billig zu verkaufen Pölitzerſtr. 42. 
in Häfen u. Büchſen, Smyrna⸗Tafel⸗ ö Indiafaſern, Heede, Gurte, Hagre, 
feigen in i K o.⸗Kiſlchen, Fein ſte Ma: Maſchleinen Bindfad. ef. Era ek. Bollwerk 20, 
rokkaner Datteln in 172 Ko.-Kartons, Wagen. 
Pr. Galifat : Datteln auf Lagen, 0 a in 
Pr. Trauben⸗Roſinen u. Schaat:| " e rautfürt a. Eber: Nohftrahe 11. 
mandeln, Neißer Braun⸗Confect ö G. Spielberg. _ 
in feiner Qualität, Ambroſia, feinſtes 
Tafel⸗Marzipan, 


Feinſten Aſtrach. Perl⸗Coviar, 


A Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. N 
{ Thee, 2 x Ihrer Maj. der Kaiserin Friedrich, 1 
feinſten Pecco, Souchong und Congo, Mäönchenstr. 19, 
Cacao | 


Spezial-Geschäft g 
für 8 
Lampen, E 
Kronen, Ampeln. 


Garantie für gutes Brennen. 


van Houten u. Rich. C van g 
Haagen, 
Feinſte Tafel⸗Liqueure, Rum u. 


Arrac, Feinſte Tafel: Butter 
Echten S weiger:, Holländer, Noquefort-, Ben Ganz billige Preise. 
chateller⸗, Parmeſan⸗, Schloß⸗ u. Yimburger-Käje Aufträge von Ausserhalb werden auf das 5 


empfehlen zu den billigſten Preiſen 


Kuhn & Wegner. 
Große Weihnachtsausſtellung 


dem durch Nebenzimmer erweiterten 


permanenten Wohlthätigkeits- und 


Sorgsamste ausgeführt, 


Susi 
Wiihnachtsgeſchenken 


empfiehlt 
Daby-Bazat von Herren⸗Kragen und 
Stu Johanna Berg. Manfchetten 
” Schulitrafle 2, parterre. ſowie 


Fertige Tiſche, Fenſter⸗ 8 Nähtiſch., 
Bett- und Wagendecken, Pellerinen, Tücher, 
Kopfhüllen, Kinderkleider, Jäckchen und Mützchen, 
Damen- und Kinderröcke. Schwarze Cachemire, 
lein. Wirthſchafts⸗, geſtickte und geh. Damen und 
Kiuderſchürzen. Baretts für Schlittſchuhläufe⸗ 
rinnen. Geſtr. Pantoffel und Pulswärmer. Geh 
elegante Arbeitstäſchchen und Zwiebelnetze. Spitzen 
und Einſätze zu Gardinen. Große Auswahl in 
emden, Beinkleiderpaſſen und Lätzchen. Trage⸗ 
leider, Hausſegen, i Puppen⸗ 
kleider von 50 Pf. an. Kinderarbeiten von 
10 Pf. an und viele Privatarbeiten. Angefangene 
Arbeiten jeder Art. Beſtellungen auf Strümpfe 
werden noch täglich entgegengenommen. 


Weihnachts⸗Präſent. 


Vorzüglich gute Singer⸗Maſchinen, beſtes Fabrikat, 
20 Mart f Große Wollweberſtraße 50, 1 Tr. 


feinſte engl Cravatten 
in größter Auswahl 
C. Drucker. 


Mönchenftrofe 19. 


* 20 2 
Verkauf 
von Bettiedern und Daunen 

Aſchgeberſtraße 7. 


